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Die germanischen Landdienst- 
freiwilligen im deutschen Osten 


Auf l.in<|,. r | FirJrr-J nv^mi« 
seiiJ iiM Osten (Irr fTJilrn jungen 
Frelw 111 ig*tt muh ilm germnni- 
sfticii Lau dem vin^clnilfcnt um 
fjit-r tin inlir hing in den Lagern 
d<"s 1 -nikddirtj>iti'S k ix 

nlnand lief iiiu ilii: 

Mjimiür der gemirinisdlCil brei- 
wiMi^mileginrien ui* l'iuiiH-rrrirr 
tialicmakn >\idt|fnltr( iiin-r llei- 
jUlli Kinder ileill .Miilli-rhodtm der 
Kultur SrhulK mit (Irri WalfTen 
liieicm ist die Jugend ihrer Län- 
■rlo^r i'licrifiillh als j'iimier nN^elre- 
h:n.mil ui il dem PHugdaii Ihi'jt-rri 
dem itu■■ millionteIIOrdnung und 

(rC&luh 5 ÄI 1 frühen, || T | R,flij nltr | 

einer Feierstnnde der Jugend, au 
der in clc-i großen Aula der Iteii lis- 


der Jugend zum J3:i iirrnIn in, llniiiiriitinn 
i md deuttirli i- r O ulen iiIht 51 ‘tuti luixrriiviui- 
I mr yerfiuilde n, f Je r d nutsd IC t) üteiI fordere 
dnlier ei mo idrzdi-ljHi he mtd Ijttgrifilcrung*- 
riihiffe filmend, die iiiii jeder Tal jlm der 
Sendung Adolf Millers baut. 

Mer iicidtsjugcndführer wandte sich daun 
an die flinken lind Miirlr! aus den germälli- 
sdmn IJiidcni: „Ihr seid der Stoßtrupp 
eu rer ji 11 ipfctl und nIIfsl t-i g im iden Bcwegtln;:, 
Plirell euch sprich! die neue /eit. Es ist dus 
Cltii-k diener Zeit. dah wir yn» unserer 
gemeinsamen Herkunft mul unseres gc- 


miivershal Posen mnnlLemd lau*cud von 
den dlJOÖÜ iru U.^ten 11 Nh- iü-fielen l.umi- 
dienst f reiwi|Jigtm versamme il waren, mii- 
Kot Beidisjiijrendfiilirer Arliir Axinaitn den 
ersten Abgesandten der gerinnnisrhen 
Jugendbewegungen den Criiß des jungen 
DeidsrhJiiiifhwiilircmKaiuJciter nEidlieiilis- 
üls(([|idU;r Dreiser sie im Xntnrn von Partei 
und Staat lieraJieii willkommen hieß. 
Ileit'häjii^ciidrii.hnm Ayiiiji im. der in seiner 
FEeiüj vini den grinidleReuden Kricgsinif- 
gnben der denlselien Jugend und dem dn- 
iiiil eng verbundene] i Üslcinsuit/ und Lnuil- 
dicnsi jmsging t führte ir. a. folgendes aus: 
Iler I Hiildilieiist sei die große Bewegung 



PIlichijahHagor vom BDM. betreut 

Im Rahmen der Jahresparolo der 
RcichsjVgendführung „Gstoinsatz und 
Landdiensi" wurden in diesem Jahr 
erstmalig auch Lager für Pf licht ja fl r- 
mädel im Osten geschaffen, tn diesen 
Lagern sind ID bis 15 Mädel, die sieh 
freiwillig gemeldet haben, unler Lei¬ 
tung einer BDM.-Führerin ein halbes 
Jahr lang unlergebrachi. Der Einsatz 
erfolgt in bäuerlichen Familien, in 
Erntekindergärten und Schufen. 

PlFkhljahrmädcl in Rüstung; bet rieben 

Die Erfordernisse des Krieges bedin¬ 
gen, daß den Betrieben der Rüstungs- 
Wirtschaft die vorhandenen weiblichen 
Arbeitskräfte erhalten bleiben. Der 
Generalbevollmächtigte für den Ar¬ 
beitseinsatz weist deshalb darauf hin, 
daß weibliche Jugendliche, die unter 
Zurückstellung vom Pffichljähr in den 


Belieben dei RüsEungswErtschaft ein¬ 
schließlich der kriegswichtigen chemi¬ 
schen Industrie eingesetzt sind, auch 
nach Ablauf der Zurücksteilungszeit 
nicht herangezogen werden sollen. Das 
gleiche gilt für Solche weiblichen Ju¬ 
gendlichen, die ohne vorherige Ab¬ 
leistung des PtEich!Jahres bei Betrieben 
der genannten AM fn ein Lehrverhäh- 
nis eingetreten sind und die Lehre 
beendet haben, in beiden Fällen sind 
die Jugendlichen, und zwar sowohl 
Arbeiterinnen als auch Angestellte, 
von der ÄbFeisiung des Pllichtjahres 
weiterhin zurückzusiellen. 

t? 000 Madel helfen 

Im Zuge der Durchführungsbeslimmun- 
gen des Reichsjugendtührers gbef den 
Ernteeinsatz der Jugend sind nunmehr 
seit Ende Mai sämtliche Mädel der 
Hitlerjugend aus den siebenten Klas¬ 
sen der höheren Schufen eingesetzt 
worefen. Von rund 17 000 waren nur 
1000 nicht oder nur bedingt tauglich. 
Sie wurden in laichten halbtägigen 
Einsatz vermittelt bzw r der Erholungs- 
für sorge übergeben. — Der Einsatz der 
Mädel erfolgt auf dem Lande, in 
Rüstungsbe(rieben, in Haushalten kin¬ 
derreicher Mütter sowie in Kinder- und 


Erntekindergärten der NSV. Die Unter¬ 
bringung arfofgt in Zusammenarbeit 
mir der NSV. in eigenen Lagern oder 
im bäuerlichen Haushalt. Nach ihrem 
mehrwöchigen Einsatz werden diese 
Mädel von dem nachfolgenden Jahr¬ 
gang abgelösr und rücken nach einer 
kurzen Ferienzeit in die achte Klasse 
auf. — Die Hitler-Jugend hat die Be¬ 
treuung besonders dor auße«halb ihrer 
Heimatorte eingesetzten Mädel über- 
nommen und sorgt durch laufende 
Inspektion lur deren Gesunderhaltung. 

554 SDM.-Bijucingärtcn in Ostpreußen 

In Zusammenarbeit mit dem Reichs¬ 
nährstand, der auch alle Geräte zur 
Verfügung stell!, haben Mädelgemein¬ 
schaften des BDM. fn Ostpreußen schon 
154 Bauerngärsen angelegt durch¬ 
schnittlich eiwa 300 Quadratmeter groß. 
Die Erträgnisse, Gemüse, Karotten, 
Salat und Kräuter, kommen durch die 
NSV. zur Verteilung, so, wie es der 
Gauleiter in seiner Aklion zur Hebung 
der Lebensbilanz angeordnet hat. 


Hoirpndinl Keife Mil s Wild* Mg^jhe, RtfieMjugend- 
Führung, Gcdia H SA Lelhrrri{ji?r Sfr. 1 ^VerJoij, 
Amcrgtn-e Verli'iijk^bi ; Komnovtr'. GH?or 0 *lr. 33 
















Der Kriegseinsptj gibt uns das Gesetj des Handelns, Mit ihm ist unsere Jahrespurole n Q st ein saß und 
Land dienst 4 ' 1 ' auf d m engste verbunden. Niemals wird die Bedeutung des Ostens für die Entwicklung 
unsere» Reiches Überzeugender und sinnfälliger sein als heute* dn die besten Sühne unseres Volkes 
vor seinen Grenzen für die Zukunft kämpfen, Rund dreißigtansend jungen und Mädel hüben sieh 
freiwillig zu diesem Eiitsä\t entschlossen- Sie kommen m weit überwiegendem Teil aus den Städten* 
und sie haben den festen Willen* im deutschen Osten wieder seßhaft zu werden, 


Ä lu Erlha En bau Laub bi en ft lag er 
bei Ssiybufeh harn, mar Ihr bk 
bäuerliche Arbeit unb ber Lanb* 
bä ruft n ich tu Ungewohntes mehr, Sie 
batte bereite ein Jahr atu LanbbEenft« 
mäbel bei einem m eftob erleb Icfffdien 

Dauern gearbeitet unb fl di öauadh ent* 
fchlotfen, atu Fahrerin im Lanbbknft :u 
bleiben. Vor bem Lehrgang an ber Füh« 
rerlrmcnfchuk melbete fte fldi in ben Krclu 
Saybuleh in ben fteuhlbm, um bort noch 
ein Jahr in arbeiten. Sie wollte ben 
Oftcti, b a u ZkE allein neuen öeutfdien 
Baucrnfumu felbft henrieiiEcriien. 

Der Mutter war es? erft nicht ganz recht 
gemefen, baß ibreToditer fleh einen Beruf 
auf bem Lanbc mahlen wollte, Dodi Ichon 
bet Erlhao erftem Urlaub hafte fir crhamit, 
bah Ehr Mlöel bereift' eine Enflchetbung 
getroffen hatte, über bie nicht mehr zu 
verhandeln war, Damit waren blu hier* 
her bie Dinge In Ürbnung, 
hv Savbulch aber harn rtwau gam Neutu 


hinzu; Dau b ft LI die Unb mit feinem Schleh* 
lal unb feinen Mfntdim, Jahrhunderte 
frember Herrfchaft haften Not unb Armut 
Io groß iuerben iaffen, baß auch bie 
Tapferften am Verzweifeln waren. Da gab 
ber Führer beutfeheu Laub mleber beut* 
ichen Mfnfdltn in ßeftft. 

DEe Umfleblerfamtllt, In her Erlha Dien ft 
tat, würbe Ihr mm Gleichnis blefeu Ge* 
Ich ehe ne- In der» fdimaten Auuruhz eiten 
Imilchen ber Arbeit erfuhr fte doii bem 
großen Trtdi, non ber Not zuvor unb 
von ben Strapazen Oer langen in luter* 
liehen fahrt, von dem erfteu Einfinötn 
In bat 1 , neue Haue unb öen Hof. Ver* 
wahrtoft war alEcu vom Keller bio, lum 
Dobcn gemefen, uerhomnicn bau Vieh, 
öle Scheunen unö bau Felb unb bazu nodi 
Oie L.inöfchaft fremö unb ungewohnt, 
Oftmak gefchah eu noch in ber Früh* 
ruicftupaulc, bah ber Stehler mutlou feinen 
Hut ln ben Nachen fchob; »Dkte ßergel 
Sei tmu war alku fo glatt unb eben inle 


(LttirhhjugttrulflShrUr Arlur Aviilünn 

ein Tlfdi 1« Unb um eu lu erläutern, bc« 
fdirleb er mit ber flachen Hanö einen 
weiten Krelu um fleh. Aber eu war auch, 
atu finge er mit ber gleichen Hanftbewr* 
guug bau Lai üb um fidi befi Such men ö in 
bklen Krelu, unb wie ein Dauer, ber ge* 
gen Irembtu Elufpruch fein Stitch Erbe 
verteidigt, Tagte er: »Aber eu Ift Deurfdu 
tanb, unb bau ift ftlr unu beiter atu alte# 
andere auf ber Weit« 

Alu bau Jahr über bk gerne Infame ArbeEr 
heu Erntefommeru unb beo zeitig herein* 
bredienben Herbfteo nnö Uber öle Ern 
mctertlcfcii Schnee oerfunheneu laugen 
Winterabende deu Febern fehl ei Genu [ich 
rundete, hatte Eriha mit Ehren Siedlern 
bau er fte Stadt Heimltdiwerben gclcbaftr, 
unb fie dachte nun wieder an ök Dinge 
Ihreiä eigenen Lcbcno. Nadi ber Friih- 
fahrobeftelCung loilte ber Lehrgang an ber 
Führ er Eime ufchul e begInnen, 

In Mcfcn Wochen harn ein Innger ßliehen* 


O 












IqfirfdrensJFflädd' auf dem Wege mm Erntedankfest 



Abendliche Feierstunde iOt die Steuern in Saybusch 



länöcr auf Öen Hof, ben öEc Sichler noch 
zm Dem Lager kannten unö Öen fie Karl 
nannten, Er maehfc fleh überall mißlich, 
führte Die Pferbe beim Pflügen, uerForgfe 
öaift GroßtUch, unö abenbp faß er noch 
lange im Schuppen beim Auebcffern 
fehabhaften Geraten. 

Cel Tifcti FpradlCn He bacon, baß er am 
Eitbftrn einen eigenen Hot nehmen wollte, 
aliei inbere m,1re nur eine halbe Sache* 
Man bitte ihm auch febon einen zugetagt, 
aber . . , »Eine Bäuerin mußt btt ölr 
eben fliehen«, lachte her Bauer, »unb Ich 
nsüCte auch meltclcht rcfioh eine für b(<h*, 
uitö Fchaute ein wenig llftig auf Erika. 
Von Da an gctchab es manchmal., baß 
Karl nach Öcm EiTen noch etmaa flfctn 
blieb, fdielTibar In fith gekehrt auf feiner 
MunÖhartnonlha fpieite, habet aber hoch 
aufmerhram Zufall, mir Erika bau CcMHrr 
:urammenriumte unö in öer Küche fptilte* 


kleinste iiraderiein wird von ollen Geschwistetn Utchtig verwöhnt 

Am Dotierten Sonntag ln> März mürbe Erika pbmitttag* :ur Lager* 
fuhrcrin gernlen. Port rtanb iin Zimmer Karl im bunhetblauen Anzug, 
Fel erheb unb ein menig ocrlegen. Pie Lagerfühmln hair zum Anfang; 
Kart Tel brr Meinung, baß Erifu Hlr feine« zukünftigen Hol gcraöe öle 
reehtc Frau Fein merbe. Erika mußte In bleiern Augenblick nicht, ob he 
in ber testen Zeit fehen erüfthaft an eine foUbe Möglichkeit gebacht harte. 
Sic Iah Karl an, feine HJJribc mareti fei* unb kräftig genug, um eine 
Zukunft FElr zwei :u bauen, unö feine Augen fo htar nnö c rma rtuu gerne lb 
baß inan Ihm wohl gut fein mußt#, unb fie gab Ihm blr Hanö tute ein 
Verfprecheu zu einem tapferen gerne infamen Weg, 

Sie fuhren bann bclöe zu Erika* Mutter, unb hier bauerte e* ein wenig 
langer* E* gab Diele Einiuänbe, uör allem, baß ein zwanzigjährige* 


















cp kaum wlffcn könne, welche Pflichten ev mir einem 
fo leben Hof auf ftch nähme. 

Erika fji-^rc- ihrer Mutter i'lelev von dem Erlebnis den ver¬ 
gangenen Jahrev, non dem Depkidcnland, ln dem von nun an 
beut feile Siedler Fert und ‘ unverrückbar Ihren Porten halten müß- 
fen, rtärker alu alte Deu ticken vor Ihnen, die Immer wieder um 
Ihr Werk betrogen wurden, Dam io3rcn Nige Meirichen mit 
einem feilen Willen gerade recht, Lind Oam gäbe eo für alle, auch 
für ftc, die Mutter., und für die elnmjil nach ihnen Kommenden, 
von min an du StLlote Erde, da* Ihnen Heimat wärt, 

Dan fah die Mutter am leichterten ein, und well ihr Km Grunde 
der hinge Mann Ui Feiner ruhigen und enii'rli.iften Art nicht 
fehl echt für Ihre Tochter gefiel, wurde die Hochzeit für den Tag, 
an dem Karl leinen hol ingewlcfcn bekäme, fcfl gefeilt, 

Dieleo gcfchah nun an einem Itrahlend fchönen Jul Bonn tag hur* 
uor Beginn der Ernte, Aul dem Slcdlerhof, der fic ziifaniinrn* 
geführt hatte, Heß inan cp fich ui ehe nehmen, für Erika wie Für 
eine Tochter die Hochzeit :u richten, Gärte waren dir Mädel dep 
LandOieiirttagcrv, ec waren Inzwtfdieu andere, aber dennoch 
Kameradinnen, und fie langen Ihre mitten und fröhlichen Lieder 
tm Ahlaull dlefep Tageu, an dem cP keinen unter den DenfFdicn 
dep Dorfes gab, der nicht an dch Freude re l Ina hm. 

Ep bliehe vielleicht nur noch zu ermähnen, dal? dann am rrftrn 
Tag ln der Frühe, alv Erika in der Küche dap Morgend rot 
richtete, jemand klopfte und mit einem Gruß eintrat, En war 
ein Mädel vom L anöd len klag er, dao uon nun an leinen Dienrt 
hei Ihr, der Leiterin, tun wollte. Maria Kram an. 



JUsffttUtn jtkkerH 


A n der Sommilclte der Wüdfehönaü 
rteht der Roggen auf den keilen 
Ackern reif zum Schnitt und der Hafer 
llchrgclb, Dav Grummet Hegt trocken 
und duftend auf den lehrägeii Wiefeti. 

Alle* wartet darauf, von fleißigen Hän* 
den ein geh rächt 3M werden* 

Grete und Ich gehen aufmärto, mir wollen 
heute ein Mädel unterer Gruppe, dap hier 
oben feinen Eniteclnrah ahlclftct, befutficn, 

Pie Arbeit diekr Bergbauem itt hart und 
fchwer* Wir hdnneti uno wohl uorrtelkn, 
daß fie, wenn fie einmal hl na uv IUP 
Ttachere Land kommen, ftaunend über die 
u Hübe Heilbaren goldenen Felder, die mei¬ 
ten Wlefen blichen und dann daran denken 
mOffen, daß der Ertrag Ihrer Acker fo 
karg ift, gerade inr Not für den eigenen 
bedarf reicht. 

Doch liier oben, wo wir JtfKt Rehen- 
bleiben und uno umfehen, hinunter Uiv 
Tat und hinauf au den Hingen mit den 
fehraalen Acherrtrcifcn, in dein breiten 
Waldgürtel und hoch m den grünen 
Almen, da find fie wie nirgend^ andern 
Könige auf Ihrem Grund und Doden, der 
Ihnen doch heb wie kein anderer Ift, 

Freilich, jefct fehlt to auch hier wie aller¬ 
orten an kräftigen Armen und helfenden 
Minden, um die Ernte, die der helle, 
Reinige Coden auch hi diefem Kriegolähr 
der mühevollen Arbeit zum lohn gibt. 


in bergen. Denn die Dauern und die 
Sdhne flehen im Felde, von allen Fronten 
kommen Ihre Grüße bk in die ein tarnen 
Höfe am &erg, 

O» Lf> co ein ganz beton der* ftolzep ftc* 
wußtkln für nufere Mädel, daß fie mit- 
helfen können. 

ln der Sonnenhitze dev Mittags kommen 
wir hei dem Hof an, ln dem Elfe arbeitet. 

In dem Kühlen, dunklen Flur tritt unc 
eine alte Frau entgegen. 

aElfd* Sic Ichiittrit den Kopf, alv hätte 
he den Namen noch nicht gehört. 

»Jft denn nicht ein Mädel aiw der Sfa&t 
bei Ihnen zur Erntehilfe?« 

»Döp freilich, iinfere ÜclL, die g'llösU 
aber fchon ganz i' impf« 

Ja, und wo denn jetzt Me »Uffl* fei? Da 
geht die alte GäuriTn mit liup auf den 
SdEler und melfi iiup mit dein braun- 
gebrannten Arm hinüber auf ein gol¬ 
denem Roggenfeld* 

»Sind half lauter Wciberleuf jetzt hei der 
Arbeit«, tagt fic, *aber fic pachcn'p 
au di!« 

Sie packen'v auch! Da* feheu wir, alp 
wir nach dem fdnnalen Weg zwilchen dem 
Kkracher und dem Feld plöfihch vor den 
arbeitenden Dreien flehen. Elfe erkennen 
wir kaum: ein tanger blauer Kittel, eine 
grobe Sch Eine und Öa& weiße Kopftuch 
lim dap tonnen braune Gekeilt, fo fleht 


fie mitten in dem Gold Ocp reifen Korne 
Ob fie fclbcr in diefem Augcnhlieli daran 
denkt, daß fie vor wenigen Wochen noch 
Latein Dudlert und fidi mit Differential 
und Integral bc Ich äff Egt hat? 

Ep kein nicht Fo auv, denn in die Arbeit 
den Garbenbluöenp Ifc fie fo vertieft, daß 
fte nun beide erft gar nicht bemerkt. 

Dann aber lacht fie. «Wißt Ihr, ev Itt 
nldit fo (eieilt, zwei ttichtigm Scbiiitterln« 
neu niChiuhOmnien!“ Sie führt unv :u 
der jungen ß.liierln und ihrer Magd, die 
mit den runden Sicheln forgfdlttg, aber 
dodi flink den Koggen (dineiden. Dap 
Garbenbinden und d.ip Aufftellcn der 
t*Maiidln« ifl dann ElkP Aufgabe, wie ke 
unp erklärt, während die zwei kleinen 
Kinder der ßäucrin, der Heini und die 
Agncp, mir dem Nadiiefeu der Aehren 
auch leisem etwap Niiflltchep tun können. 
»Wir find froh, daß Llefl da irt, foult 
wären Wir noch uef fo ivclr mit dein 

Schnitt," Dip Ifc d.w einfadie Lob der 
jungen Bäuerin, flllf der nun die Laft deV 
ganz tu Hofep ruht, 

Audi Elfe Ifl glücklich, daP merken wir, 
ohne daß wir fie erfl fragen müflcil. So 
fritcli und gefund fteht Elfe fonrt dap 

ganze Jahr in der Stadt niefit aup. 

Wir Icliaucn noch eine Weile zu, wie fie 
fieher und gefdileht an der Srlte der 

Bäuerin arbeitet und nebenbei noch Oie 
Kinder Ireutldiich aber befNmmt zu forg* 
flErigem Nadilcfcn anhält. Kein hoftbarer 
Halm darf auf dem Felde Zurückbleiben, 
die gemähte Fläche Irt blEkbiauk und 

fauber, alv hätte hier mdit geftern noch 
hohep Korn geflandeu. Sie wartet nun 
wieder auf den Pflug und die neue Saar, 
damit wieder überp Jahr unfCrCm Volhe 
Oie Ernte reife. Martha H a r t m i n n. 








Lore nci ^ 
Säuberung v 

Dfes« Arbeit M 

Käuferinnen 


- — r< " tmv SIr'tIFVIJ 

oic Hegau: au*, Aimclle meißte Ihr Öerrpcit 
*** Eimer halfen. So ging bau fehneUer unö 
he ff er. Wahren bbc ff en nsaren Grete un& Inge 
beim Äuism\t$tn, Eine KMe Zahnpuforr mußte 
1,1 Mflne Türen abgefillEt werben. £t m 3r r [ flf 
GebtiHtearbcir, benn fie mußten fcharf auf- 
paffen, haß ök Gewichte auch Stimmten. Aul 
einem großen ßrett haften fit Me rer fl gen 
Türen aüfgtrelht. 

* Jft &a Irgenöitw noch eine Waage frei?-, er- 
tonte es plbftlidi durch den Raum, »inFr tnllfTcn 
Bonbon* abroiegcnl- 

»Ibr habt euch wohl Me fchöriftc Bcfchäftlfung 
atwgrfucfm-, nerfuchten mir, £|fr unö Irmgarb 
zu nethen. 

»So feht Ihr auel, ertönt es fchlagfrrtlg hinter 
bem Labtntlfch, »Me Bonbon* find alle abgc* 
rShtf, wenn roa* fehlt geht' 9 mw an ben Kragen.« 




0 * 0 * 2 * 


CHi- uSS 


V°." a f f " m r hftn ,plr ** fllch <*, at* ^ir tine* Abenb* t>om Köntao. 

^ ul ? W< T* SfEtfMlft ™ ßf **« &*r Drogerie, In öer Lore uitb Ihre 
Mj&et arbeiteten, flnbogcn* Ein paar hharrenbe Stiegen führten tu bem 

bclttnclngang hinauf, bann ging ea durch einen fehmalen, dämmerigen Flur 
ln betn ein paar Klftrti und SJfdic ftanben. 9 1 ^ 

.Klingel in geling', machte Me tabentür, al* mir fie einen Snalt breit 
um einen Blich hlncimumerfcn. Richtig, Ca waren 5k £l 
7' c . hantierten ba imifchen ben Körben und Kaffen unb machten fidi t>cr 
m hinter Ötm LaöentlMi j u fchaffen, Alk waren eifrig bei öer Arbeit. 





















CMt hteincn Pergament-Tüten wurden nachher 
mit einer Mafdrlne gefalzt* Djs war eine 
Arbeit, die Irmgard mit Hingab* Bornahm. 

Ufbfr Elfriede mußten wir herzhaft lachen* Da 
läö fie auf einer Klfte und hatte lieh eine Kette 
ot>n Schwämmen unra den Hai* gehängt die 
öurdi eine Schnur miteinander verbunden 
n?aren. Auf jeden Schwamm Klebte fie das 
Schildchen mit dem Prelo. Sie ließ fielt durch 
unfer Gelächter nicht Im gerJngften hören, 
fondern meinte; -So geht eben am beiten 
und fchne Elften*« 

Nun waren Im Verkaufsraum die Regale 
gefäuberf - Lore fuhr noch einmal mit 



einem Fenftcrleder über die Glasfchdben 
- wnÖ dann Konnte die neue Ware ein* 
geräumt werden. fnzwlfchen waren auch 
die anderen fertig, Fein fäub erlich ft an, 
den die Päckchen und Flafchcii, öle Tüten 
und Karton« aut Ihren Pläftcn. Und auch 
die ausgezeichneten Schwämme bativnrl* 
ten friedlich au einem Halten an der 


Wand. Schließlich wurde noch geheftet 
und der Vcrhaufstlfch abgt milcht, dann 
rnar ein gutes Stück Arb*Cr getan, 

Morgen mochten die Kunden Kommen, fie 
mürben gut und febneti bedient werden. 
Denn allen Rand jfa bereit* Dafür hatten 
unfere Mädel geforgf. 

Brun Ml de Dahn* 


Noröroeftöeutfche Frontnächte 


Wir haben Wieder eine Frontnacht erlebt* 
Nach längerer Paule griffen die Briten 
geftern Oie Sfaör mit größeren Verbänden 
an und über FtcEcu wieder friedliche 
Wohnulertcl und Sradtrandftedlungen* Es 
Eft fchnaer zu bef ehr eiben, wie man znm 
crReu Male per einem durch Feindbomben 
zertrümmerten Haute fteht oder durch 
eine liebe, bekannte Straße geht. In der 
fcfit hier oder dort ein Haue am Efnfturz 
Eft und andere ohne Fenftr Hehr Eben da- 
Itehen* Wen und wo es aber getroffen 
hat, die Kraft Oer Gfmeinfchaft ift ftärher 
als das Unglück und alle Not* 

Unfer Stadtteil Eft wie durch ein Wunder 
uerfchonf geblieben. So ftehen wir auch 
etinas ablelts iion der großen Hilfs- 
gemein fdiaft, die fo feft organlfiert ift, 
daö in allerkürzerer Seit alle obdachlos 
gewordenen Volks gen offen Untergeb rächt, 
alle Verlebten uer&underi und In Kran» 
Kenhätifcr untergebracht und alle Sach¬ 
werte, fomeit das möglich ift, geborgen 
werden können. 

■ 

Heute morgen traf Ich Frau Haltcker mit 
ihren Kindern, dtc auch ihr Haus und 
Hab und Gut verloren hat. Sie mar aber 
ganz zup er ficht! (eh und ging mit Ihren 
Kleinen zu Bekannten in Oie Außenftadt. 
Die Nacht über mären fie alle Im Ger* 
gungslohat unter gekommen* Dankbar 
erzählt fie non der ItcbepoEtcn Fürlorge, 
die dort allen Obdachlofen zuteil wurde* 
Herr Hall eher {ft heute morgen bereits, 
mit Frühftüdi und Mlttageffen perfeheu, 
pünktlich wieder En feiner Arbeitsorte 
gewefen. »Die Hauptfach* Eft, daß wir 
alle leben! Um iffen und Trinken und 
Kleidung ER uns gar nicht banqe. Wob* 
nen werden wir bei Gekannten«, fagte 
Frau Hallcker tapfer* 

Ich hörte auch non einem Faü, wo eine 
Frau Ihren Mann und Ehr Kind durch das 
Ungleich uerlor* Heute mittag hat fie be- 
reite wieder In Ihrem Gemüfeladcn ge» 
ftauden und dort die Vorräte geordnet* 
-Das Leben geht weiter, Ich habe fa ein* 
wichtige Aufgabe mit meinem Gemüle- 
laden«, hat die tapfere Junge Fray einer 
Kundin geragt, Ofe ihr Ihre Teilnahme 
ansfprach. 

£lne Familie ift, als man fab, daß 
POn Ihrem fchöuen, mit pfelen Kunft- 
fchäken gefüllten Heim nichts mehr zu 
retten war, kurz entfdilölten mit bei der 
Verhütung des Grindes lin Nachbarhaus 
mit rfugefprungen. 

* 

In einer Vorftadtftedltmg wurden beE dem 
Angriff der p Orienten Nadir In einem Hanfe 
Mütter und Großmutter durch eine 
Dombt getötet. Der ul erfahr! ge Sohn 
bEEeb sollkommen unscrfchrf. Das KEnd, 


das som ftfttungsbienft geborgen wurde, 
hat auch den Vater leben In Ölefein Kriege 
im Polrnfrldzug scrloren* Der Orts* 
gruppentelfer und feine Frau haben das 
elternlofe Kind* angenommen* Darflbrr 
herrfcht In der ganzen Siedlung große 
Freude. Aus ledern Haus wurde fthon En 
dielen Tagen etwas für den Kleinen ge¬ 
bracht, etwas butter, Kleidung, Geld, 
Süßigkeiten und Spielzeug. 

Einer Biodifrauenrchattslefterln, deren Haus 
beE einem der lehten Angriffe zufairtmerw 
geftürzt war, brachten die Frauen Jcfif in 
Ihrem Geburtstage rin lehr fehdnes 
Kaffe eg efchirr und serfchiedene Haus* 
wäfche, die freiwillig und gern aus eige¬ 
nen Geftsiiden hergegeben morden waren. 
Wie dankbar war die Junge Frau für diefc 
Hilfe und por allen Dingen für die Liebe, 
dir ihr ihre Kameradinnen entgegen- 
brachten* 

Man di es ßand herzlicher Zuneigung und 
Freundfchaft wird fleh durch dlefe Maß¬ 
nahmen der weEtgelpaunten Nachbar* 
fchaftshilfe zwifchen uiden Famlllfn ln 
allen Stadtteilen, fa, alter Gaue anhnHp- 
fen und erhalten. Ein leder uon uns hat 
das Bcmußffeiu, daß er ganz feft mit fei¬ 
nem Elnzelfchtdifal in dem der Genuln- 
fchaft uerankert und auch En keiner Le» 
brnslage allein ID. 

Soeben wird wEedcr Luftalarm gegeben. 
Was mag diefc Nadit uns bringen? . . . 

* 

Diefc Zellen fdiretbe Ech nicht mehr au 
nietnem hieinen Schreibtlfch, fondern ln 
unferer Notwohnung bei Gekannten in 
eltier 1 Stadtrandfledlung. Neben unferem 
Haufe Hegt ein Blindgänger, fo daß wir 
unfere Wohnung räumen mußten. Aber 
wir find alle bclfanimen und unserlent. 
Es gibt keine Wort*, die auszudrücken 
pc rmögen, wie groß dlrfcs Glück ift. 
Was mit unferem Haufe wird, wlfTen 
wir noch ntcht* Es m auch belanglos 
gegenüber all dem Schweren, was öle 
lebte Bombennacht an Unheil bei anderen 
Familien angerichtet hat. 

Sechzehn Tote hat Öleic brittfeb* Mord« 
nacht gehortet. Wir wißen alle, daß das, 
in Zahlen gdehen, wenig m. Aber wir 
Deutrchc wiegen jedes einzelne Opfer lo 
hoch, daß es taufend- und aber taufend- 
fach gerächt werden wird. Das Volk 
aber fehtießf fleh um die Getroffenen wie 
ein Rah lern er Ring* In jedem öön uns 
ift ein Stück dlcfer Toten lebendig, ein 
ltder non uns fflbtt fleh serpHEthfet, ihr 
Erbe lebendig zu halten und denen, dis 
durch eine KataRrophe betroffen find, 

recht sin Liebe und Dankbarkeit zu 
geben* 

Wim: Mit ftlrftttfn Kriricn. Fr^ntnlAhrn 

*i*tr ner«n»rflPru(tdifn SnSr. Vcn Marlha siiini^. 
















e cgcn 3 /iW Uhr In der Frühe hatte e* 
begonnen. Ci* Feuer der feindlichen 
Batterien, OEC lltl Norden Itanöcn, lag qc* 
nan ln unterem Sicherung* raum, Sie halten 
am gefhrlgen Nachmittag, al* mir her- 
kamen, durch Spähwagcn untere Stellun¬ 
gen erkundet und fleh am Abend nach, 
al* untere Felöküdien nach noru gefahren, 

clngcltbvflcm 

Jeftt eröflneten he den Feueritbefiaii mit 
fchwercu Mdrfern, tfn& wir mußten un* 
ln Oie Painer beheben, um nicht von deti 
kirrenden Splittern getroffen zu werden. 
Dann und mann raffelten fie gegen die 
RShlernen Fischen unterer Wagen und 
durch fehl Eigen einen Oer draußen ftchtii* 
Oen WaffcrhaniRer. 

Ich hafte vorher geträumt, £>ti Ncbcf 
*or un* waren nicht mehr Uber Oer WtlRe 
gerneFcn, irgendwo In Afrika, fondern 
über einer Wiele hatten flc gcRanöcn, 
durch die ein Miniator Mlihlenbach hin- 
lief, und recht* und Unk* hatten Erlen 
und Birken Im winde gezlltcrt. Van 
Drutfchfaiid hatte ich geträumt . . * 

Aber mm, da durch den Funk die Mel¬ 
dung kam: 5* Marh II! Nun mar der 
Nebel wieder mir Nebel Elbcr der tfrl- 
ha 11 iMien Wüftc, und die Augen fucht m 
nicht mehr die Verklärung der morgend« 
liehen Natur, flnnn erg eilen, fdndcrn nur 
noch die hellen Türme der fchon bruin« 
inende iv dröhnenden feind liehen Tank¬ 
wagen und da* Mündung*teuer der brltl* 
feilen Panzerkaiioneti. 

Und dann kamen fiel Linke' die offene 
Ftauhe fchüRte die |. Kompanie, fie blfcb 
ohne Feindberührung; aber recht*, be* 
tauber* am äußerfkn rechten Flügel, wo 
die fehweren Wagen der j. Kompanie 
Rande», dort knallten (ent die febarfen, 
harten AbMiüfto nuferer Panxrrka neuen, 
und wenige Minuten fpätcr meldete der 
Chef der 4 h Kompanie die erhen beiden 
brennenden FelnÖpärticr. 

Unfere Wagen ftandm Eri wunderbaren 
FcuerRctlungeii, nur Oie wehrhaften 
Tllrme und die Gtäfer der Panzer-Kom- 
Mandanten Nahen über die ielchte Boden¬ 
welle hinweg auf die weite dauorliegende 
Fläche, über die hinweg Ungfam die brl- 
tlfdie Brigade anrolltc. Die Ebene mar 
weiß udn Nebel, aber Jede* Mal wm» 
eine* jener Öunhlen Pan: er-Ungetüme die 
Weiße durchbrach und feuernd auf unfere 
Reihen Umfuhr, Jede* Mal hatten ihn 
längft die ürutfehen Pauzcrfdiüken aue* 
gemacht, langfam und ficher ang erlebtet 
und die harte ftählernc Kugel in den 
flammenden Leib gcfaiibr, Bi* auf 400 
Meter ließen mir die faft mmmuimdbaren 
Tanh* auflaufen, dann blieben fie ;er- 
fehmeftert liegen. 

Inziiufdien waren llnhe iw liehen der s. 
und i. Kompanie SdhüRrn erfch lenen. 


Dichtauf folgten He Ihren Pantern und 
wollten In die OeutFchen Stellungen ein- 
brechen. Wie tollten fie an dem Durch¬ 
bruch zweifeln? Aber da fuhren fie pldh- 
lieh in die tackenden MG.-Garbcn der 
ieRt langfam vorgehenden deutfehen Pan* 
-er, ihre Traiiaportwagen begannen iu 
brrtmen, und In wenigen Augenblicken 
Randen fiebeu Fahriruge ln Flammen, ln 
wilder Flucht Roben die anderen davon, 

Per Kommandeur der Abteilung ftand auf 
der Kuppel leine* Pani er türm* und fah 
lange mit brennenden Augen über da* 
Schlachtfeld hin. Welch ein Anblick! J? 
fchmerc br Ulf che Panzer, die belang für 
faft unüberwindlich gegolten, Randen in 
Flammen oder doch bewegung*!** und 
tot rmlkhen den deutfdien Kampfwagen, 
die gerade ihre Kartu feiten au* den Luken 
warfen. Lieberall fanden fleh die »er- 
RÖrten Gefangenen zuPammen, um fich 
weiter hlutrn m rammeln. Lächelnd 
einige, Öle m elften aber verzweifelt, fchrlt- 
ten die Briten zurück zu den deuifthen 
Schilden, und Ehra Augen Etlichen per* 
wundert über die Panier hin, deren Gra* 
tuten Ihr Anfturtn erlegen warh 

E* war ruhig über der weifen Ebene ge» 
morden, auch dEe Artillerie fdiwfeg, und 
nur hoch oben am blauen Firmament 
brummte leEfe ein AufMSrer, den man 
nicht er Nenn en konnte, E* hätte fleh auch 
fonüt IteEtser um Ihn gekümmert, dEe Min« 
ncr wurden nach der Erregung der leftten 
Stunden fo uoti Müdigkeit Überfallen, daß 
flc wie tot im hargen Schatten Ihrer Pan* 
zer lagen und nur dann und mann fleh 
regten, wenn fie nadi der Feidflafchc grif* 
len, um die trodtene Kehle iu, liehen. Nur 
einige fiebernde Wagen Randen noch 
draußen iu der weiten Ebene, die eben 
die braufeiiöc Schlacht gcfchcn. 

Später kam der Satidfturm. Lieber noch 
einen Angriff, da eilten die ermatteten 
Sinne, daun ergaben fir fich der fmgm* 
den Hftv? und dem Sand und warteten 
auf den Abend. Darüber katin man nidit* 
eriälilcn, man kann e* nur einem ragen, 
der dabei mar. Der Sturm fff glühend 
beiß, der Sand nimmt einem jede Sicht, 
man ficht nicht den eigenen Panier mehr, 
e* llt fdircchllch, 

Jetit ift der Abend da. Und Ech fchreEbe 
euch dielen Bericht, damit ihr mißt, rote 
groß der gegenwärtige Krieg llt. Und 
wie groß daher auch ihr feEn müßt, um 
den Sinn in allem in finden. 

Die Sterne fl Emmern wieder, der Mond 
Ift aufgertiegen, meine Gedanken laufen 
hin tmd her. Vorhin hat einer ein trau* 
rige* LEed gehangen, da* leb nicht kannte. 
Eine Mundflcdel fumint in meiner Nähe, 
und dazwlfchen lacht einer. Ift hier öle 
Heimat befchworenf Oder Afrika? Ich 
glaube an die Liebe und an da* Aben¬ 
teuer, Der Krieg hat un* beide* ge- 

fehenkt. Meine fernen Lieben denken an 
midi, und ich denke an fie, und un* 
trennt nicht Raum mehr und Zelt, aber 
die Schufiieilt verbindet un* ln einem 
gani neuen heiligen Kref*. 

Auf den. Hohen um un* brennen nodi 
Immer die brltlfdicn Parner. Neben 

einem Hegt auch ein dtutfdic* Grab- 

Aber die Wüfie Ifi weit, und der Himmel 
ift unendlich hoch und melß kein Ende,,. 

Leutnant K. E. Wölfl. 



vFront, und gerade iiad> AfrJha tollte fie 
ko nun en! Wie fchnell fich doch ihr Wuntdi 
»gatit norim den per mundeten Soldaten bei* 
flehen iu hümicri, erfüllt hatte. Die Tage bl* 
zur Abrellc vergingen Im Nu, In den großen 
DRK.iDepot* uuirde die nötige Tropcnau*- 
rürtiing, ein praktlfche* du nkelfandfa ebene* 
KoftEim, Tropenhelm, GummlCapc, znfamiueu* 
legbare GummlmafchfdiüfTcl und andere not- 
wendige Gegen Räude der Sch weiter au*gehäiii 
digt, und dann kam der ertehnfe Morgen, 
au detii e* zufammen mit üs andfren Schwe* 

Bern iuru Bahnhof ging, begleitet non Pieleti 
freundlichen Bll dien und Zurufen der Vor* 
übergehenden, die an der AnurüRurig Iahen, 
daß diele SchmeRcm einem beförderen Eiri- 
Nir entgegengingen. ■ I 

Scflon die Reife war überreich an Eindrücken. 

In Rom hatten die Schwefttrn zwei Tage Auf¬ 
enthalt, die weidlich aiwgcHUkt wurden, um [ 
fidi die baulichen Wunder diefer ewigen Stadt 
amiulehen. Ina Flugzeug erlebten fie dann da* 

Mi fiel ländliche Mee r. 

i 

"Waim fcheu wir Afrika!« war die große 
Frage, Alle hielten gelpanut Auvguck, und 
alt* da* elfte Sri-milchen gelblich fdilmmcrudfii 
Lande* ln Sicht kam, war die Spannung am 
noch Ren, 

"Blau llt da* Meer, blau der Hlnunel, weiß 
find die Käufer der noröafrlhäiiliehen Städte*, 
criähtt Sdiwefler EITrlede. »Grüne Palmen 
w-iegen lieh im Winde, Bunte fremdartige 
Menfcheti mnRaiiden un*, und trotiöeni waren 
iqlr fchnell wieder wie in der Heimat, brl 
drutfchcM Schwcftem, die un* mit herzlicher 
K&mcradfchaftlIchheit irn dortigen Lazarett atib 

nahmeii.u 

Noch aber war da* Ziel der Rolfe nicht er¬ 
reicht. Noch einmal wurde ein Flugzeug be¬ 
fliegen. Noch einmal Wurde In einer kleineren 
nordafrikanlfdien Stadt haltgcmacht, tmD 
dann trugen Wehrmacht*«Autobuße die Schice- 
Rem in da* Teillazarett, In dem fte nun für 
Monate Ihren Wirkung*krri* finden follten. 

»Wir lahm itierR gar nicht* non unterem La* 
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gab es alle Hände voll zu tun, Das 
Lazarett wurde Zeitwerte zum Hauptner- 
bandplats, und In Kranken« Kraftwagen 
kamen Me Verwundeten und wurden fo 
fshneH wie möglich verbunden und be- 
freut* 

m-Eu gibt Kein befriedigenderes. Gefühl für 
unt' Schwertern, alt? wenn mir den Män¬ 
nern, öle gerade aus einem Kampf ftaub» 
bedeckt, milde, hungrig und verwundet 
zu Lind kommen, helfen können; wenn 
wir erleben, wie Me Spannung', Mc der 
Kampf hervor gern ton hat, von Ihnen 
weicht*« 

Es wurden auch einige gefangene Griten 
clngellefcrt, die fleh mit Hilfe einer Schwe¬ 
rter, Me englifch konnte, mit und per- 
Bändigten und beteuerten, mit froh he 
mären, zu um? gekommen zu fein, Sani- 
tatd-Jud und iazarcufchlffe holten die 
fchmicrlgcn Falle ab, Die eine Spezial- 
hrhandiung erfordertem Wie oft wurde 
ich ln dielen Tagen pon unteren Verwun¬ 
deten gefragt; >£chmc Berthen, wann 
kommt denn Me JuT« oder s|B fchon das 
Lazarettfchlff ln Sichre Sie haben davon 
genuin int, daß fic in hie Heimat geholt 
werden tollten, Waren Wind und Wetter 
imgflnrtlg, dann verzögerte Geh die Heim¬ 
fahrt, und wir Schwertern mußten die 
Verwundeten tröffen.« 

Daun kam der Zeitpunkt, an denv auch 
die Schwerter in die Heimat, auf Urlaub 
ziirücfchchrcn feilte. Sie fuhr mit Ver¬ 
wundeten auf einem Itallenifchen Lazarett- 
fctiiff. Auf dlefer Fahrt hat fit den Italic- 
nlfchen Kameradinnen an Bord fleißig 
geholfen, die auch ihr Äußrrrtes. taten, 
tun den verwundeten Soldaten die Über¬ 
fahrt Io angenehm wie möglich zu 
machen. 

Der Abfchled von Afrika fiel fdiwer. Das 
fcltbmc Land und Mc befreundeten Mcn- 
fchen, die fic nun zurücklEcB, begleiteten 
die junge Schwerter ln der Erinnerung, 
Wieder uerfchwand die alribauliche Kürte 
und wurde nur ein feiner gelblicher 
Streifen am Horizont * . . 

dt. Gertrud Haupt. 


zarett«, berichtet Schwerter Eifriede weiter, 
-Alv uns die Schwertern und Arzte fugten; 
Ihr werdet im Wadi cingefeftt, wußte ich 
natürlich nicht, was das lei, Aber man will 
alp Neuling auf aFrikanlfchrm Boden nicht 
zu viel fragen, und fo Heß ich midi; über- 
rafdien* Pas Wadi trt ein ausg et rech¬ 
neten? ft ein lg co Flußtal, ln dem die ge¬ 
tarnten Lazaretlzcltc Banden, Von para- 
dlcfifcher AfrEkalanötchaft konnte hier 
wirklich keine Rede fein. Grau waren 
die cbemale, grünen Blatter vor Staub, 
Unzählige Steine aller Größen lagen um= 
her und waren für nufere Sdiuhfoblen 
gerade nicht angenehm. Lange Dornen 
an den Gcblifchcn hatten cu auf unfere 
Kleider und Strümpfe abgefchen. 

Aber auch in diefer fremden Umgebung 
bildete fielt ein Stück PcutfchianO in Ge¬ 
halt unferer Sanitätszelte, ihrer Einrich¬ 
tung und vor allem In Geftalr unterer 
Sanitätsoffiziere und San ifätsfotda teil* 
Wir Schwertern bemlihten uns, es unteren 
Verwundeten fo hclmlfch wie möglich zu 
machen. Ihre dankbare Freude, wenn fle 
hup fahett und fleh irgendwie fchon ge¬ 
borgen fühlten, klingt heute noch in 
nuferen Ohren. 

Unfer Schwertern zeit lag etwas abfei ts, 
auf einer kleinen Anhöhe, Hier lebten 
wir in einer wunderbaren Kameradfchaft, 
die uns über manches Schwere hinweg ge¬ 
holfen hat. Was machte cp uns, daß wir 
den Kampf gegen Flöhe und Wanzen führ¬ 
ten, daß wir auf die giftigen kleinen Sand- 
Pipern achten mußten, die fleh gern unter 
den Steinen verbargen, mit denen unfere 
Zelte bcfchwert mären, daß wir den unge¬ 
betene ii Betuch non Skorpionen bekamen, 
und daß inio die freundlichen Chamä¬ 
leons., die Io amüfant die Farbe wcch« 
fein und Io nüftlfchr Infekten kluger Bild, 
auf luchten.« 

Schwerter ElfHedc arbeitete In der Inter¬ 
nen und dann auch in der ctrtrnrgifchrn 
Station. Cie Frönt war nahe, und nun 


Oden: Die gut getätigten Lüzaretlielte 
Unten: Kleiner Ritt aui dem Esel 


















Wieder sind in diesen 
Sommermonaten läu¬ 
tende von Jungmüdein. 
draußen in unseren 
KLV. * Lagern. Braun¬ 
gebrannt und fröhlich 
kommen sie dann wie¬ 
der zurück, und es 
gJhj 1 in edlen Heim- 
ncchiftittagen ein gar 
fröhliches Erzählen 


Viel zu schnei/ sind 
die Wochen dahinge¬ 
gangen, aber es ist 
auch schön au w/wen, 
daß nun andere Ka- 
meradlnncn in den 
KLV r -iogern: die glei¬ 
che Freude und Er* 
ftoJung finden werden 


Vom Fahnen hissen am Morgen bis abends zum 
Schiaiengehen wird von ailem berichtet: von 
den Schuiifunden im Freien, dem Zuzügen 
Frühsport und der Frefzeil, fn der Inge der 
Berghotbüuetin ein altes ffükeimusier absah 
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Vor wenigen Wochen trat ln allen Gauen di* Htl|*r-lugend mm Btakhtiport Wett¬ 
kampf an. Wie froh kennen wir über dl* Gesundheit der lugend toln, wenn wir 
fettste lf*n r daß dl* spo rille han Leistungen Im dritten Krlegtjahr auf der breitesten 
Grundlage nicht geiunken, sondern weiterhin gediegen sind. Wie ändert kenn 
■kb die lugend der allen Garde der Bewegung und den heldenhaften Soldaten 
würdig er weiten alt durch die Tat allein. Sie bemüht sieh, In Ihrem vielseitigen 
Kriegte!niete diese Gesinnung tu verwirklichen. R•ithi|ug*ndfUh rer ArturAxmami 


Im lernen Sommer roar HelDe, Da* Mäöet 
au# Der rheEtilTriien Großftaöt beim KlnDer« 
franflpört mit f 1 AbsI gemefen unD roar in 
Der norDDeutfehen Tiefebene zu einem 
flauem gekommen. 

Dort, me Die roette HeiDe unö Das OEifWrc 
Moor zuclnanöer Roßen, lag Der Hot 
nieörig unD breit bau Haus mit Dem tief 
hernntergezogeneiii Dach unD Der breiten 
Toreinfahrt Hach NorDen, Der großen 
Fahrftraßc zu, Die in einem meiten Elogen 
an Dem elnfamen Hof corbef- 
führte, ftanD eine Gruppe alter 
Föhren - fonft Ingen runD- 
herum nur Die Fe ID er. 

HtlDc hatte merft gemeint, hier 
nicht bleiben tu hflnnen* Sie 
roar aus Ihrer Größftaöt niete 
Men Ich en unD Betrieb gewohnt, 
unö auch fonft bei ihren Fahrten 
im Rheingau hatte Be nie eine 
To Ith febroere, ftüle Unölcluft 
gef eben. 

»T|a, min Deern, unfe Moor is 
bannig elnfam, roerm Du langer 
DabLecpft, glöt Och Dat alt«. 

Tagte Der flauer Damalü, als Tie 
mit bangen Augen Die LanÖ- 
fchaft abfucbti* 

Sechs lange Wochen mar fie 
Dann ml rhllch Da geblieben, hatte 
Der Bäuerin Im Haule geholfen 
unD mar auch mit Dem Bauern 
Durch Die FelDer gefahren, um 
beim iirelten HtufchnUf mitiu* 
tun, Zuuächft fehlen es HelDe, 
als mürbe niemals ein Sonntag 
heranhommen, fo lang mar jeDer 
Tag, Oie neue Umgebung unD 
Die Arbeit, mit Der fie erlt nach 
unD nach nertraut merben mußte, 
ließen Die StunDen Doppelt 
zählen. UnD He wollte Do di Überall mit 
Dabei fein! Die Bäuerin lachte immer unD 
mehrte ab: -Lai?' Doch man, Deern, Du 
ToEin Dich Doch erholen.« 

Aber In Der großen Wlrtfehaft gab es 
|a immer irgenDmelche Arbeit, unö öa 
HelDe fleh Danach umiah, hatte fie auch 
ftets IrgenD etmaä :u erleDlgen, Am lieb- 
Ren roar fie ln Den Ställen, fchüttelte Das 
Stroh für Die Kälber auf, half beim Füt¬ 
tern unD roar aurti hier Den MägDert eine 
gern gefehent Hilfe, 

AbenDo faß fie mit Den Bauersleuten auf 


Der HofbanH, pon roo man fo herrlich 
roelf über Die FelDer bis nach Der groben 
Fahrftraßc fehen Konnte. Manchmal konn¬ 
ten fie Die lehne Ken Umritte eines Auto# 
erkennen, Da# zur nächsten Kreisftaöt 
ftrebte. Ober HelDe ging mit Der Bäuerin 
Durch Den Garten, unö Die Bäuerin lagfe 
Dann naohk »Dleo Beet bearbeiten ralr 
morgen, DEe Möhren müfien auch herauo 
unD Dahinten, fleh', öle Johanntsbeer- 
bfllche Können mir nochmal nach fe hem- 


Schont Kleider und Schuhe 

Immer neue Au/goben kommen gerade 
jetit im Sommer an Euch Jungmädel 
heran: Ernteeinsatz und Heilkräuter * 
scmunJufigj HaushaStshilte und Kinder* 
gartenarbeit, all dos wartet nur darauf, 
da/3 ihr tüchtig zupackt. Vielleicht meint 
ihn daß das Schonen Eurer Sachen da¬ 
bei unmöglich Und auch gar nicht $o 
wichtig sei. Aber bedenkt nut r wjcvteJ 
Rohstahe für die Uniformen unserer 
So/dafea für ihre Stiefel und sonstiges 
Leder zeug gespart werden können,, wenn 
sich die Zivilbevölkerung auf des Aller- 
notwendigste beschränkt. Darum zieht 
zu schmu!eigen Arbeiten Eure d/testen 
Sachen an. Tragt leichte Sommerschuhe 
oder Jau/t bariuß r soweit es möglich ist, 
und spart Eure festen Schube für den 
Winter aul. Dann tragt auch Ihr zu 
einem kleinen Tei) zum Durchhalten 
unseres Volkes bis zum Endsteg bei. 


Immer fcbnellet gingen Die Tage Dahin, 
unö heute hatte HrlDe fchon Die Koffer 
für Die Abreife herunter ln Die größt 
Diele geflellt: morgen früh mürbe Dir 
Bauer fit zur Kreteftabt bringen, tno fich 
alle Kinöer au# Dem Rheintaiiö faminel« 
ten, um In Die Stabt zurüchzufahren. 

Sie faßen luleDcr auf Der Holbank, unD 
plötillch meinte Der flauer, langfam unD 
beöätfnlg, mit c# feine Art roar: -Wann 
blft Du eigentlich mit Der Schule fertig, 
Deern, Da# müßte Doch fchon nächften 
Oftcrn feüiU 


«Ja«, dichte HelDe füll unD Ichob oor- 
flchtlg ihre HanD ln Dk Der Bäuerin* Sie 
mußte, ec mar heute etwa# BefonÖerta 
Del allem Reben* 

Per Bauer räufperfe fidi: »Möchtet Du 
Dann nicht ganz zu uns inrßchKommen, 
DccmT Um hier zu fchaffen! Weißt ja 
felbR, r&äreft unfere Tochter, rule ee Jefit 
fchon IR, ino nur Die imel Jungen Da 
fitiö*« 

^Für Immerl« Helöc (agte ea fehr laug- 
fim. BIEßfchnell fah fie Die 
Stabt DOr fich, fdhautc auf Das? 
melte Häufcrmeer, Den Rheinöä- 
zmlfdien Im breEfm Bett, unö 
inmitten Der Häufet ragte rotte 
hernor Der gewaltige Turm Dte 
Dornen * . . UnD hier? Da 
roar nur Der Hofplah mit Dem 
BlLdt über Die grünen unö gel¬ 
ben Felöer, Die roelt hinten 
glafig mit Dem Himmel zu« 
lammen trafen, 

*F[ir immer?* tuEeDerhölte fie, - 
nman kann Darüber noch nlchte 
lagen,« UnD nach eEner langen 
Raufet «Aber ich muß |a mein 
PflEcfitjahr machen, bann Komme 
Ich roleber zu euch zurück.« 
«Gutiftöa#, Deern«, Die Bäuerin 
Drückte roarm Ehre HanD. »Wir 
märten auf Dich , * ♦* 

Ein Jahr Tpäter hat He Der 
Batier icEcDcr abgeholt) fit Kam 
zurtleh auf Den Höf, um Tür 
ein ganite Jahr auf Dem LanDc 
iu arbeiten, notwcnDlge Hüfe^ 
belonDer^ für Die Bäuerin, 

Du Da, begrüßte 

fit Dlefe gleich uorn am Tor, 
öao ln Öen breiten Hof führte* 
»Unö blleu man Da!« lachte Der flauer 
unD fchob Üe Durch Die Tür* 

»Für Immer?« mußte HeiDe plöhlKh roieöer 
Depheti, unD Eie erinnerte tteh De* Ge* 
fprächo am lehren Abenö im Sommer* 
Schnell noch einen Glich zurüdt über Die 
FelDer - unD fie nlchte Dann: -Viel* 
leicht * * * Ja!« 

t>ann fchritt fie rafch über öle Diele Der 
Bäuerin nach. Die fchon Die Stiege zu 
Ihrem alten Ummer oom Sommer oor- 
anoeqangm mar* 

H El Ö t O Ö t np a I D, 
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alle Wiesen 

sind Apoiheken 

r* * Immer chic beforsOcrc FreuDe, rpenn rr-lr 
iuf Fahrt oDer beim Sport im Freien einmal 
unterem Fr3u(ein Doktor begegneten. Mellten* fuhr 
Tic gerade mit ihrem kleinen Wagen :l Den Kran* 
heit Der UmgegenÖ, unD menn mir Glück hatten, 


Eigentlich geht ef Jtwmai die Jagd auf Birftenblatfer. Aber w je 
könnte man die Brennerei, der im letzten Jahr unser ganzer 
Sammeleifer geit r heuer wohl unbeachtet am Wege fassen? 

utit> Kräutern Minimieren, unD eor ihn Ift aut nufere Seit Da* 

Wcf gekommen: Alte Wtefen tittb Matten, alle Bergt 
und Htl^el flnD Apotheken. 

Wenn auch Me Erfolge Der Deudtficn Heilkunde undenkbar unD 
unldebar find uon hoch mir hterneii chemilchen Mitteln, Io flnD 
bodi ok'c uncrtetilldie Stoffe tn Den pflanzen enthalten. Deren 
Auazlicw um ln Tinkturen, Salben, Pulpern und an Derer Form, 
ober al* einfacher Tee aEo HoMmltfet zur Verfügung ftehen. D«»- 
halb Ef: Me Forfdiuug Darangegangen, Heilpflanzen mit größter 
Erahthi lt auf ihre Wirkung zu prüfen - fomohl im l'feruerluch 
mie durch Dfe Erfahrung an kranken MeuMien -, um dap, map 
gnt und mirkungpuor, ift, mleDer in Den Schau unterer Arznei- 
mittel tfiiiu gliedern. 

Per Ifi’Üpflaniena'fbau, Otr ln manchen bäuerlichen Gegenden 
ein mlchtigco iKur* Arbeit** unD Eriucrb* gebiet geworben Lfl, 
lichrrt una Dü* Ernte ftarh lulrhlamer Heilpflanzen, ipie ß r 
balörian und Fingerhut - Dazu kommen Me glrtuerlFdien All¬ 
tagen Oer 7 «rznclmlttrlioerkc, Me auch auMänDlfche Pflanzen in 
Gciulch&hjtilmi unter befonDera abgrftlmmten LebenßbeOingun- 
gen ttirjtfvn. Laufende Kontrolle ihrer Wirk Hoffe Durch chcm liehe 
Unterf' jdrntngen und Tierocrluchc erfordert bb Chile Gern inen ha Füg- 
E^elt r nD ift ein ArbcltpgebEct ölcltr Frauen utih Mlöchrn, die hier 
ah* Laborantinnen und techntfdic AlWUntlnnen Ihren PeruT 
au** Jbeiu 

Anspannung alter Kräfte im Kriege, Der Einbau Port Männern 
u iö Frauen ln Lcmdmlrtfehalt und InDuftrlc haben ec* mtt fleh 
f jtbradx, baß e* kaum noch Menldien gibt, Die Dem Sammeln 
1*011 Heilkräuter» nadagchen können. Oer ungeheure Bedarf Der 
Deutfetim ArznefmUtelLnDuttrie an Heilpflanzen muß aber gedeckt 
meiDcu, Nur Durch einen ro Ir hl lct> um fallenden Samtnelelrifat* Oer 
ganzen De uff dien Jugend Nennen Dlefe norme nDigen Drogen 
aufgebracht merörn. 


nahm fie Die eine ober andere ron uim ein Stückchen mit. Faft 
immer hatte he eo lehr eilig, aber mandlmal feRte fit fidi auch 
eine halbe Stunde in umj hm Grao, unD mir erfuhren Dann fcDeo- 
mal neue unD hu er erlernte Dinge* 

So mar es auch Mimalp, alt* mir mit linieren Sichen voll ßfrkcn- 
laub auf Dem Helmmeg mären. Da erilhlte Tie un& non Den 
oielcn Heilkräutern, öle überall juuf Den Wlrfcn rnachfm. 

.‘Der große Ar:t Paracdfiio«, Jagte He, -hat Die öcutfdie Heil¬ 
kunde [in Mittelalter entfdielöenb neu Stiege rieht et unD ak* Natur« 
forfcher UberragcnDeo geleiftef. Er hat bei all feinem WtFen um 
Die ungeheure Wjrhlamfcclt öcr einzelnen Elemente und chemlfchen 
Verbindungen immer auf Me große Wichtigkeit uon HetlpHanteii 


_ 

Oben; An Hand 
eines Hertum’* 
um werden wjJd 
WachsendeHeib 
pflanzen gennu 
geprüft, Unten: 
Dei zu Heil¬ 
zwecken ange- 
Donte Rhabar¬ 
ber wird 3 bis 
4 Met*.i hoch 














Alkoholische Tinkturen und 
Essonaen werden in großen 
Tongefüßen fabrikmäßig ge* 
wonnen, während die fertigen 
Lösungen zum Versand üa 
Kühtrmim au ibewührl werden 


Sei Unler-suck ungert der Wir¬ 
kung von Heilpflanzen sind 
Tierversuche ein unentbehr¬ 
liches Hülsmltlei, Mcmcke Arz¬ 
neien werden sogar nach 
„Mö usee In h ei i en " au&gewerlet 


Durum Ifl auch Oie Mitarbeit 
von euch JungmBbeln Io nich¬ 
tig, um Olt In großen Mengen 
angcförOerten Heil- und Tee- 
Kräuter zu befchaffen, Wa& hier 
aufgebracht, gerammelt unb ge* 
trocknet mlrb, geht Uber Sam* 
mclftellen nach einem beftimmtrn, 
Klar Durchdachten Wirtfdhaft#* 
plan Oen einzelnen Finnen zu, 
Me Oie Pflanzen re [tilgen, zu 
Tee zufammcnftcllen unO ab» 
füllen, ober fkc In anherer Welfe 
weiter# erarbeiten, Viele kennen 
i. ft. Salben mit wertvollen 
Kräüterzufäßen, Oie eine gute 
Heilwirkung bellten - ß, 
ha ml I lenhal ti ge Kami I lofanf albt 
- auch Hurtenläfte enthalten 
Auszüge eie kr Pflanzen, vor 
allem Schl [inreib turne, Thymian, 
Wegerich iuerOen häufig Dafür 
ocrwenOef. Gute Kreme zur 
Hautpflege belüften oft Pflanzen» 
;ufätie, unter Denen LlnOmbllfte 
unö Kamille befouber# be¬ 
liebt flnb. 

WHfeti unO Aberglaube haben 
fleh alkrOiug# Im laufe Oer 
Jahrhunbcrtc ftark grmifcht, 
iinb ötck Vertonungen im Volk 
Uber bte Hetlhmft Oer Pflanzen 
fUr einzelne Kran hl« (teil mögen 
unberechtigt unO unklar fein, 

Aber niete# Wiffe 110inerte über 
Wirkung unb Beben Hing ber 
Pflanzen ift un# überliefert roor» 
Oen, So Kennen mir Anroclfun- 
gen au# lange vergangenen 
Jahrhunderten, wie heilfame 
Trän he unO P Hafter herzu (teilen 
finb, Daneben aber auch man* 
chrrlel Anleitung, wie mit 
Krauter bäOern unO Dämpfen 
Schönheit zu gernInnen ift. 

Viele Pflanzen, Me al# Heilkraut 
brOeuttiug#ooll Hub, können 
wir auch sie Wiirzkräuttr &cr* 
roe litte rt, um Speilen Ichntach- 
haft zu machen unb nuferer 
Nahrung ra er wolle Salze, Vita* 
ml ne unb anberc Wlrhftoffe bei- 
zu fügen. Thymian unO Salbei 
geboren hier iu Den behannteften 
Vertretern. AnOere Pflanzen 
wieder können im Frühjahr al# 
WtlögcmUfe unfere Nahrung 
ergänzen« 

Hl er orOnciib unO Ächtend ein* 
zugreifen, ift bk Aufgabe, Me 
Me beutfdie Forfthutig ln Oen 
Ickten Jahren übernommen hat. 
UtiO auch ihr JungmaOtl«, fchtoß 
fit, -habt mit euren Säcken uoll 
Laub ein wenig zu Olefer wich* 
tlgen unb fchönrtt Aufgabe bei* 
getragen.« 

Wir nickten ganz ftolz, fo genau 
hatten wir #fl un# noch gar 
nicht überlegt. Aber mir roollen 
0011 Jetvt an noch viel • fleißiger 
helfen, baß all Me hcllcnben 
Kräfte In Oen Pflanzen unterem 
Volk# zugute komme» können. 



* 


S o mar e# Damsl# angegangen. Die 
Briten hatten einen Luftangriff auf Oie 
Stabt unternommen, HunOenEang bellten 
unb bornierten Oie Gefchüfte, Da# Dorf 
Otter#höh lag Im Sperrgebiet, außerhalb 
Oer Sta&tione. Man hörte Oie Tommie» 
Bortibcriurren, Scheinwerfer verfuehten, 
fle In ihre StrahlenbßnOel einzufangen, 
buntfarbige leuchtkugein bezeichn etc n Den 
Weg Oer FLahgefchoffc. Hier unb Dort 
mari eilte fei übliche Leuchtbombe ihr 
gclbiufElk# Licht über Stabt unb Laub, 
unb n>le ein Sprühregen glühen ber Fun¬ 
ken züchten Die GranatfplEtter Durch bie 
Wolken, 

Aber Da# größte Ereignis für Oie Jung- 
mäOel blieb Doch Oae abgeftürzte Flug¬ 
zeug unb Oer EnglänOer, Oer mit feinem 
Failfchlrm gcraOc In Bauer MahllteOt# 
Hof gelanbct mar, 

HcrÜ Mahlftebt mußte erzählen, wie Oer 
älteftc ß ruber fofort 0 (e Polizei benach¬ 
richtigte. Die war fchon auf Dem Wege 
unO nahm Den Tommy gleich in ihre 
Milte. Den Failfchlrm nahmen fir auchmlt, 
aber fie Durften ihn noch vorher genau 
anlehen, »Schabe, ba& ihr Oa# nicht ge» 
fcheu habt! Ganz weiche Selbe, Mutter 
tagte, fthön für ein Klclb.« 

»Alle Fallfdilrtne flnb au# reiner Natur- 
feiOe gearbeitet«, erklärte Anngrct, »Dar¬ 
um ift jeftt, i&ährenO bea Krieg##, Ol# 
Selbe Io knapp.« 

-Vater hat ee uu# auch erzählt«, rief 
HcrU bcgelftvrt, -auch zum Nähen von 
Wuubln rclrb NaturfrlD# gebraucht. Er 
fagte, Da# märe Oer GrunD, warum leftt 
folch großer Wert auf Selbenraupenzucht 
gelegt wirb. NaturfelOe Ift ruclirwichrlge# 
Material , . .« 

* 

Ja, fo mar e# angegangen, unb Oa# Enbc 
Mete# Helmabcnb# war, Oaß bie Jung- 
mäOel befchloffen, fctbft eine SeiOen- 
raupcnzucht amukgen. So faßen au 
einem ftfiöucn Juli nachmittag Anngrer 
unO HcrU auf Oen Räörrn unö fuhren 
zu Ohm Karrten#, ber fleh am heften ln 
Oer Gcgcnb auf Selbcuraupeniucht uer» 
ftanO. 

Olim Karrten# Gcmefe befanO fleh In 
einem TalkerteL Da# ftrobbebcckfe Hau#- 
Dach lag unter Dem Schufte wuchtiger 
Kaftanienbäume, Oie Oen Gefift umgaben, 
GeraOe trat ein älterer Mann vor Olt Tür. 
Er fah Oen AnkommenOen entgegen. 

Die MäOel fprangen pon Oen RJöcrn, 
»Verzeihen Sie, finb Sie mohl Obm Kar- 
ftenf« fragte An 11 gr et. 

Er nickte, fchob blc Pfeife auf Oie 
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rcdite Sr [ff hinüber, »Wollt Ihr mich 
befudictiN 

Anngret mar lehr Rolz, al* fle Ihm out- 
mortcte* »Wir Jutigmädel *on OttereihOh 
raollen eint Seidenraupenzucht Anlegen 
und möchten gern mitten, wie mir da* 
onfansen muffen.« 

•Om Erlernen Öen Seidenbaues [ft nicht 
fdimcr, aber öle Pflege Öer Titre bean¬ 
sprucht Zeit und GcöuLö, Habt ihr Da*? 
Ihr leid hoch Sdiulmäöeli« 

-Nachmittag* hoben wir frei«, PerRchcrte 
Htrll nachdrücklich* 

Ohm Karften hatte fleh ein frühere* Bach« 
hau* al* Zu<+itraum eingerichtet. Der 
große Raum In der Mitte mar oben und 
an den Setten mit Brettern abgcDJdifft, 
Vorne und hinten brachten erweiterte 
Fcnfler genügend Luft ln Öen Raum, Der 
Fußboden war mit Zement geebnet* E* 
henTchte eine peinliche Sauberkeit in Dem 
hellen, freundlichen Raum. Recht* in der 
Edie, oor dem früheren Backofen, ftanD 
ein kleiner eiferner Ofen. Link* tagen 
öle erforderlichen Gerate auf cltsem Tlfch 
au*gd breitet. In öer Mitte de* Raume* 
Randen öie Zuchtgefietle* 

Die Mädel Iahen Anfang* nicht* at* ein 
GernimmrL hellfarbiger Raupen, die auf 
Cem mit Droht bespannten und mit Maul« 
beerblättcni dichrbelegten Rahmen faßen. 
Ohm Karden erklärte: 

»Sie merden thermal am Tage gefüttert, 
fdi habe Immer eitlen Korb t>oll non 
frifchem taub Rehen, beim melke* Laub 
mögen Tie nicht* Je jünger die Raupen 
find, um fo zarter meinen öle Blätter letn* 
En> öle wöliig ausgemachten« n Raupen 
bekommen Öle feften Zweige. 

Jhr lebt, daß alle Raupen ein trockene«). 
Taubere* Lager au* Lochpapier brühen. 
Wißt ihr reozu?. .E* IR wichtig, öle lenten 
trockciten LaubrcAc und Den angcFammcl- 
ten Raupenkot minderten* jeden zroeltm 
Tag zu entfernen. 

Da Decke ich nun morgen* früh da* zum 
Umbetten Dienende Lochpapier Uber Die 
Raupen utiö lege frtfehe Zweige darauf* 
Meine kleine Gelellfchaft raeiß ganz ge¬ 
nau, daß Da über ihr junge* Laub liegt, 
und ein*, zwei, Drei [pailert fit Durch Die 
kreisrunden Löcher nach oben. Ich kann 
Daun da* alte Papier entfernen. Da* Id 
eine fchnellf, einfache Art, die Raupen 
oor Unfauberhelt iu fdtüt!cn> 

Die Mädel gingen langfam an Den Hür¬ 
den entlang* Sie fühlten fleh unlieber 
und hilllo** »Ob mir Da* können, Anti* 
gret?« - i»|eh reelß nicht * , 

Ohin Karden beobachtete Jle Lächelnd* 
»Tja«, me Ente er, »Da* fleht arifang* 
Schmieriger au*, aber e* ER gar nicht 
Schlimm. Zelt und Geduld, Da* lA alle*.« 
Er nickt« den Jungmäöeln freundlich ru 
und Schlürfte Dann ln* Hau* zurück. 

# 

Einige Wochen Später hatte fleh die Juug- 
mäöelfchaft mir Midi einen Ec er fteh enden 
Schuppen beforgt, und die crfle Raupen« 
brut faß auf den Maulbeerblättern. Da* 
ganze Dorf nahm eifrig Anteil an brr 
Seidenraupenzucht der Jungmadel. Sogar 
der Lehrer mar zur Besichtigung gekom¬ 
men und faß nun noch eine Welle tnSf 
den JuttgihlDeln zusammen* 

»Ich habe ge Rem abend einen kleinen 


Bericht getafen, der euch Mädel hier ganz 
beiondrr* angeht* £* handelt fleh um 
Die Entstehung und Entwicklung de* Fall* 
fcfiinnp* Wollt Ehr da* hören?* 

»Ja, ja, Herr Pieper, Da* müffen mir 
mitten, mir wollen doch auch Seide für 
Fätlfchirme liefern.* 

Herr Pieper begann: »E* mar einmal ein 
deutsche* Mädel, da* hatte e* fleh in den 
Kopf gefetit, einen Fallfchlrin zu Ummen - 
lu Siel Een. Der Gedanke mar Ihm gekom¬ 
men, alo e* son dem Abfturr eine* 
BalloiiflEcgcr* hörte. Gab c* denn keine 
Möglichkeit, dem fidleren Tode de* Flie¬ 
ger* uoriubcugen, loenn der Ballon abx 
miritf? 

Kät beben Paulu*, fo hieß da* Mädel, gab 
Reh gam dein Gedanken hin iu helfen, 
etwa* Neue*, Grobe* zu pcrmlrh licken. 
Ihr Vater fchatt und oerbot, aber je 
größer der Wider Rand rourdr, um fo 
ftärher rauch* ihr Wille zur Tat. Sie legte 
ihr Taschengeld zulammen und häufte fleh 
SfEde, denn Da* mar Ihr klar, ein Fall« 
fchlrm konnte nur au* Seide hergertcilt 
werden; da* Gciuebe mußte leicht, halt* 
bar und fchmlegfam fein. 

So entmarf flc heimlich PLärie und Zcidi- 
nun gen, fchneldtrte und nähte, nermarf 
einen Gedanken unD ruhte nicht, bf* ihn 
ein betterer erfekte. Der cHle Fallfchlrm 
entRand unter Ihren HänDrri- 

ln dlefcr Zeit zeigte der darual* fchon 
berühmte BallonpElot Larterm amt feine 
Flughünftc in Käthdien* Helmafftadt* Ihr 
Entrdiluß Rand feft. Sie bat Ihn um eine 
Unterredung, erzählte ihm uon Ehren 
Plänen und - tuurde uldit au*ge|adlt* Im 
Gegenteil, der Pilot erkannte, daß hier 
ein einzigartiger Pionier Der Luftfahrt uor 
Ihm RanD, 

Käthdien Paulu* Durfte an feinen Ballon- 
fahr ten teil nehmen, und fle konnte &on 
Seiner Gondel au* Den erften Äbfpmng 
mit Ihrem Fatlfchlrm ruagetr 

Mit einem fanatischen EEfcr arbeitete (tätli¬ 
chen Paulu* ipctter ati der Vcroollhomm- 
nung de* Fallfchlrm** Sie fah In Ihrer 
Arbeit keinen Sport. Mit heilem Blick 
erkannte fle Die ungeheure Bedeutung, Ölt 
chic Verwendung *on Fallfdlirmen iu Der 
deutschen Luftfahrt haben raürde. Aber 
die Behörden brachten ihren großzügigen 
Gedanken keil! Vcrftändnl* entgegen. 
Utbcrall mürben Ihr Schmierigkeiten En 
den Weg gelegt* Sie ßberraanb Re, flc 
kämpfte weiter, kämpfte für Ehre Idee. 

Al* Der Weltkrieg au*brach, raanöte fleh 
Käthdien Paulu* an Da* Oberkommando 
De* Heere** Sie hatte letjt tn genaueltcr, 
Jorg fähigster Arbeit einen FäUlkbirm her- 
gcRellf, dem fit ohne Bedenken da* Leben 
deutfeher Soldaten anpertrauen konnte. 
Wa* ihr die deutfehe Behörde bi*her an 
Mißtrauen entgegtngebracht hatte, gab 
Ehr die Heere*leltnng an Vertrauen. 

E* wurden Im Weltkriege faR 7000 Fall* 
Schirme nach den Angaben t>ön Käthdien 
Paulti* hergeh eilt. Jeden einzelnen Schirm 
hatte fit perfdulich an*geprobt, beyor er 
der Hcere*frltuiig übergeben tourdc. 

Wie Roll und glücklich märe fie crfl ge» 
rotfen, memi Sie t* noch erlebt hätte, daß 
deutfehe Falirehirmjäger Der Schrecken der 
Feinde und der Stolz de* deutfdien Volke* 
geworden find.« Trude Wehe. 



H ännclore, aber Hannelore, mo ftcdift Du 
denn, da* Spiel IR Doch Läng ft auo! 
HaR Du Demi nicht gehört, daß die Tr au Dl 
abgepflffeu har!« Ganz uoriourSapoll rief 
e* die rundllehr, immer fröhlldir Rofl 
Der Kameradin entgegen. Aber ftelchiuleg 
betroffen, al* fle da* betrübte Gefleht de* 
kleinen Stadtmädcl* fah. Da* nun Ichon 
Pier Wo dien Der ihnen fm Schwarzmald 
zue Erholung raar. »Ja, i*a* ift denn. * 
Aber Hannelore Deutete nur ftnmm an 
fnii herunter: >Meiue Schuhe!« Sagte Sie 
kläglich. 


Ja, nun Sahen c* alle. Die fdiöncn 
neuen Strohldnihe, die Hannelore uoracht 
Tagen In Mutter* Geburt*tag*pahet oor- 
geTunden hatte, waren bl* oben hin 
grilnrchraarz uon Moormatter. Ganz be¬ 
treten fahen die JungmädeL Darauf her* 
unter* Wie Bolz war Hantielort auf dl* 
feinen, leichten Dinger mit dem bunten 
Stoffbefaft geraeSen, und nun mären Sie 



Die langen Strohzöpfe werden gei loch ten 
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Muttet Margret näht hier kunstgerecht eine Sohle xmammen 


galt: Deröorben, Aber 
freillcfi, n>er zog auch 
lo etwa* ;um Fahr* 
tenfplcl an! Nur hatte 
c* natürlich gar heb 
neu Sinn,. Darüber 
jetit noch in reben. 

»Vielleicht kann man 
fie auörcaFchenl« 
mehlte HanneEore 
zaghaft, aber Oie 
prahtlfche ftofl rdifib 
telte Den Kopf: »Ama* 
getchEofTcn, Da wirb 
ec mir nod) arger!« 

Ein wenig betreten 
zog Die Jungmäbel« 
fehaft Dein Dürfe 
in. Wa* ecröorbrnc 
Schuhe beöeutcten, zumal in öleter Zelt., 
wußten fic alle., unb Rofi tiberleger Lnp« 
geheim, üb Ihre Mutter mühl (Inen Unter« 
fchieb machen mürbe zrotfehen Öem Pflege« 
tilnb aus? Oer Stabt unb Ihren eigenem 
Demi rpatj flc felbft in einem folcheti Fall 
-u hören bekäme, Konnte flc fleh urige» 
fahr Dorftellrn. 

Unter Meten Erwägungen mar Orr Mellte 
Trupp bi* an bie erften Häuter öe* Dor¬ 
fe* gekommen. »Ha no, M.1öle, fingt Ihr 
denn heut gar net?« tönt ca ba auf rin« 
mal aue einem offenen Feriftcr heran*. 

Die Strohfehn hmargretl Daß man au öle 
gar nicht gemacht hatte! VlctJeicht mußte 
flc ßat* Hoffnung *do II tmö ein wenig 
perlegen bangten fidi Die Jungmäbel um 
Da* Fenftcr zufammen, unb Hann dort 
reichte ihre Ströhfdiuhc hinauf. De« 
ivunbernb nahm Öle Margret blc zier« 
liehen Dinger in blc Hanb. »Jent fowau! 
So Tdiönc Strohfduihe machen fic In ber 
Stabt? Unb Ich hab r immer gemeint, bas 
fei nur etwa* Für Bauern teilt'.« FrclEldi, 
Zu retten fei öa nicht# mehr, höehften* 
- ganz uerfchmltit blinzelte öle Frau brr 
betrübten Hann dorr zu - höchften* könne 
bie alte Margret verkieken, Me Strohtelle 
Kunfigerecht burch neue zu erfefien. Wenn 
Öle Jungmäbel vielleicht helfen mo Ilten, 
Stroh:£pte tu fledvtcn, bann könnte ber 
Schaben halb behoben werben* 

Träuöl fab auf blc Uhr* E* war noch 
Zelt, fic hatten ja eigentlich im Helm noch 
Schulung halten wollen. Aufgeregt 
lehrhafte nö bangten alle ln Ölt Meine 
Stube, ln ber Vater Schorfch, Öer $rroh- 
fchubmacher, behaglich Im Sonnfag*ftaat 
auf ber Ofenbank faß unb rauchte. 

Auch er war gleich bereit iu helfen. 
Schwerfällig ftanb er auf, banb feine 
Arbclr*fditlr?e tun unb ging, um Öen 
Bottich mit Öem ein gerne ich tcn Stroh iu 
holen, ber für ben näthften Tag bcrrttftanb* 
InzTtrifdirn haften bie Jungmäbel Zelt, fich 


urnzutehen* Wie olele Steohfdiuhc Da auf« 
geitapelt lagen, große unb kleine, mit 
Stoff gefüttert unb mit roten unb blauen 
Räubern eingefaßt. Frelüdi iahen Hanne* 
lore# Schuhe zierlicher aut?, aber alle 
Dorfmilbel wußten atu' Erfahrung, wie 
fchön toarm Mutter Margrets strohfduihe 
an ben halten Wintertagen hielten. 

Währeub he nun je zroet unb zwei lauge 
Strohiöpfe flochten, erzählte bie Margret 
ftoli, baß fchon Im Winter ein Herr au* 
ber Stabt bei ihr geroeten lei, ber fich 
alte* genau angeftben habe, meU er In 
leiner Fabrik auch Strohfdiuhe hrrftelfen 
lucliiCr »Jeftt Im Krieg merken bie 
StaDtleute eben hoch, baß manchen'' auf 
Dem LanÖe gut unb prakflfch Ift, fo wie 
untere Eltern unb Großeltern e* uns ecr- 
erbt habend, meinte Vater Schorfeh nicht 
ohne Genugtuung, unb öle Margret Fügte 
hlluu: «Wir tollten Fogar mltkonvmcn ln 
bie große Schuhfabrik, ber Stabtlierr hat 
um'- ein fdiöne# Srüdi Gelb geboten. Doch 
öäFür firtÖ mir beiöc wohl zu alt. Das* 
mögen Jüngere tun.« Aber ma* Oort ln 
ber Stabt au* Ihren Sfrohtchnben entftati« 
ben mar, gefiel bei' beiben Alten Doch 
Fehr, utib oorfidittg begannen flc, Hanne- 
lorco Sanbalen au*(Ininberzutrennrn unb 
forgfältig, Reihe für Reihe, öle Stroh« 
:öpfc wleber elnzufügen, 

»Fein!« ittar ba* cinftinmilgc Urteil ber 
Jungm^öel, alt' nach einer guten Stnnbe 
blc Schuhe fti neuer Pracht uor Ihnen auf 
Dem Tlfdi lagen. Hannelore ftrahlte uor 
Dankbarkeit. »Unb wa* bin ich fchul« 
big?« fr.igre flc gcwiltenhaff, aber bie bei« 
bcu Alten fehüttdten lachenö ben KopT 
unb wleien auf bie langen Strohzöpfe, 
öle Inzwlfdien unter ben Hariöen ber 
JungmUbtl entftanben waren: »Ihr habt 
eure Schulb ja ehrlich abgearbeitet, geltl 
Aber ln ben Walb werben Öle Schuhe 
mehr iniebrr augciogen, hörfl buf« 

Hannclore iildltc. Sie würbe biefe Schuhe 
ln Ehren halten* Trübe Manien. 



Der flout-rftic/iuii wUH f e £um modischen Süinmetschuh 



Irs bielen Sommer- 
luodicn feib Ihr wohl 
alle hin aut'gezogen 
zum Kräuter lamm ein 
unb habt babei Im 
Walb, am Wegrain 
ober auf ber Wirfe 
manche Pflanze ent- 
bcdit, öle Ihr bl* 

Dahin noch nicht 
Kanntet. Bctonben' 

♦nif unferen Berg* 
wiclen blüht unö 
buftef eo |a ln be¬ 
täub enb er Fülle, unb 
fiehcr fallen euch 
halb ein paar große 
Stauben auf, mit Jcltfamen Knofpen, Öle hier 
unb Dorf am Stein wall flehen. 



Tütüer.btiDd 


Wartet, ein paar Sdirltt weiter Ift her T 11 r - 
li f n b u n b fkher fchon ani blühen, öa fehl 
ihr ihn In alt Feiner Pracht. Aber laßt Me 
Finger Davon, er lieht unter NaturlchliM 
Früher trug man blc Zwiebel, ben »Golb* 
aptcl«, al* Talu'm.vn unb war baburch gegen 
Tob unb Teufel gefctiünt, auch verfiel man 
rildit leidit in Me 
»Melandiolle«, Daß 
öle Dl Elten blefer 
Lille mit ihren zu« 
rüdtgebegeuen BIG- 
tm blättern, rbtUdi 
mit braunen Tupfen., 
wErhllch an einen 
Türken turbap erin¬ 
nern, merbet Ihr 
fichcr perftehen. So 
einen trug in ben 
Märchenbüchern lin* 
mer Öer melfc Sultan 
Harun al Rafchlb . * , 

Aber Die eigenartige 
Schönheit Öcr Pflanze 
Ift Öach kein Gninö 
Dafür, baß man fte ab re ißt ober gar mit Der 
Wurzel au* gräbt, man macht Damit nur 
untere beurteile Lanöfdiaft um eine* ihrer 
fchOnPten Schmudtftüdie ärmer. 



fjautnatJiüh 


Die helmlldifte unb fdibnfte Kollbarkelt un¬ 
fere r BlumcnmcEf Ift zttr großen Seltenheit 
geworben. Der F t a u e n f eh n h. DieTe Orchh 
bee mit Der zitronengelb gefärbten Unter¬ 
lippe unb Öen purpurbraunen, LaugiipfIlgen 
Blüten blättern ftanö häufiger mir ein M3r- 





dtempunber in unfern Guchenmälöcrn, aber 
II uv er nun Ft unb Habgier ft eilten ihr nach, 
bl* flc enblidi 
Staat ftreng unter 
feinen Schuß nahm. 

Wir mol Len uns 
nicht nur eor roicnc 
Kortbarheft.cn fdiüf- 
lenö ftellen. Me be¬ 
reit* feiten gewor¬ 
ben finb. Noch blüht 
fa überall tu unterer 
Heimat auf " 
fen unb uic | 

$ e e r o t e, öa* 


Silünädi*l»1 
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5l«ng«Ha rot Enzian 





FHn-gatllut 



^Mümm flehen«, uttb ucslctJlel Schönheit 
ipüre doch serlörenge gangen, loemi mir 
He nicht mehr hatten, Ihr glaubt ja buch 
gcisiß nicht rnrhr barm,, baß dEe >*Hcri* 
blumt« bk heiß rite Liebe In eilige Kalte 
manbelh hann, und da fle bc nimmt halb 
pcri»clht, romij fit abgcriffcn rtürd, liftcn 
mir fle Im Teich, uns und de» Idiimntern- 
ben Libellen zur Freude, 

Viele cott euch werben In Ölcfrm Sommer 
vielleicht an Öle See Uhren ln ein Lager 
öpr KLV* Wenn man nun ci-fl: einmal 
genug Im Sanöc gebuddelt und gehört 
hat., licht man auf Eutöeduimgs reifen au», 
wenn m hg lieh, ötirdi Oie Dünen. Dort 
HnÖet ihr manchmal eine halbmeterhohe 
Pliatm, die fich mit den fpHien Dornen. 
Ihrer bläulichen ober meergrünen Blätter 
ipohl tu mehren roelß, Aber alle Streit- 
birhelf hat der StranÖÜIrtel nicht» 
gaihht, Raffgier und Llnomuntff ber 
Üaöegäfte rotteten fle an nieten Orten 
Mwn gänzlich aus, Dabei erfüllt fle mit¬ 
ten Im rinnenden Sand tapfer Ihre Le¬ 
bensaufgabe, Den floötn iu fertigen, und 
fle legt bertlmmt keinen Wert darauf. In 
irgend einer Räudigen ßtumenpafc als 
* Andenken an die Ortfee« iu u er kümmern. 
Außerdem Ift fle auch gar keine Dlftel, 
fonberti Ihre Verwandten find Do Eden bl Eit- 
ler, iflle die milde Möhre zum ßeifplel, 
Fenehet, Bärenklau und siele andere. 

Andere von euch find cicltcicht ln Oie 
ßerge gefahren. Auch für fle gibt es 
ulrle Möglichkeiten und fogar die Pflicht, 
bcftlnimte PFlamen In fthilhende Obhut 
2 u nehmen. 


wird, blühen weiter oben die erften Früh- 
El ngs bin me n iiuifriicn den Almrofen, und 
am Rande de.; Schneeflechen kämpfen fldi 
die urten Franfcngiöcluhen ber SoldaticU 
len am? Licht, Unb wenn noch höher 
hinauf nur noch der graue Fels tu herr- 
fchen fcheint, dann ficht man doch immer 
»nieder ein blühendes Moos, das man 
wie einen Wliii bergarten an einer Hand 
bergen kann. 


Unten, au den Gerölllialdcn zmlFchrn den 
Feldern miO Wie Fe n, finden mir auch den 



Efdel-n-BiA 


prächtigen F i n g t r h u t, der gelb und 
ftattlich feine Blllten fragt. Die Leute 
roiflen nuar mefft, daß er giftig Efl, aber 
gepflückt wErö er trohdem. 


lole oder der Lnngtntnzfan. Wer aber 
einmal die Pracht Oer blau leuchtenden 
EmlanroEcfcn gclchen hat, der weiß, daß 
iiulerc Heimat eines Ihrer fchdnfteu 
Sch muck ft 11 die verlieren wird, loenu mir 
nicht mit Sorge tragen, daü die Blumen 
ihren LebeuspEah behaupten Können. 

Wir Helgen höher, über öle ßanmgrf n:c 
hinaus, in Eaftnn Grün fcbnitcge» fleh die 
Matten an die Flanken der Bergriefen. 
Dorf am Grat, der fleh menerfcharf :ur 
Höhe lieht. Findet Ihr dann plcILeicht das 
erltr E 0 e t ip e i G und ftchi (tiimni t>or 
dielen kleinen, grAüluetftcu Sternen, Für 
die fchon mancher fein Leben rEnfckte. 

Es gibt ipo hl kaum eine andere Pf tarnt, 
die von lolch einem geheinmlspoElen Zau. 
ber umgeben Ift u?ie das Edelmelfl. Es 
wurde rum Sinnbild aller Kampfer aus 
dem Süden des Reiche», im Weltkrieg, 
bei den Frclhorpshhnpfcm, in der treuen 
Gtfolgfdiafr des Führers, tm Frcihdt»- 
kainpf der Ottmark, Und auch ln unferer 
£eit erringen fich die de nt fchen Geblrgs- 
Jäger, Öle das Edelweiß an der Felömüne 
tragen, an allen Fronten uiittrr blühen 
Rn hm, - 

Nicht meil e» -verboten« IR, mol len wir 
diele Kottbarkelten der heimlichen pflan- 
leniPflt weder aiu'grabrn noch ab pflücken, 
londern isciE mir Hol: darauf find, daß 
irnfer Boden foldie Schäfte trügt und weil 
eine kommende Jugend dEe gleiche Freude 
daran naben fotl, Ille Man, 

PI* Auliuhmi'M ipwr&fn iur Wrtu^ung jtflcMt emi: 
luyc Mamler S. i„ £. ? fl), ■&. %■, SrtHbfdtniJnil 


Auf einer Hochfour könnt Ihr da» Wnn« 
der erleben. Im Laufe einiger Stunden 
nmthehe Jahr es ic itcn so rllb er liehen :n 
federn WÖhrend in den Talern auf den 
oft rohizfgen Feldern da» Korn gefchnlttcu 


Dabei bietet gerade dai 1 » Alpfuiand eine 
Fülle oon Blmneu! Mit hemniruigsEofer 
Bcgelrterung ftürifll rtetl dir Flachländer 
auf jede Art pon Enilan, leE c» das 
tlebliche Scliurternägelr, fcl e» der ftcngeU 


S. I fi> f S. S < !il N: Pf. C.Vrr(ruö llj,Lf’r -ft. o, J 
<f)-j ßjrbarj ILUStdlw S. t tf>; G*nru& Uftl s, i# 
(th Werhlöt« s, ir txt, s. n jij, Fcn* 

w« Lic-r S„ ft (il, s, 1} (ün t, UinUfibglcm (j| 
Kfiai(fb-Il»flrtif Eitr HJ. - UmTctiUij; Sdillfdunum. 
- Zflrfmungem Ulf Miu S-. n <n, $. n (#!- 


H>itühfi11 mh( fsh-^liiilp Hr. ArJr Volfft 

Krtsrl 

mit Schülerinnen hei Kt. tlcur. IAPI 
— Bern tiuiehu kntitx — .Tahro^ umi 
'i-ilÄhrsxktir'M^, MJIehstij Aufnnhms 
Ortlern j&4t. — llrurk^i-hrifl. 


N,'|pli1k Lotte Müller, Front;flU't/M., 
HlirEfUr. .Hj. l'Nm / Tün7er]*e|ie K«r 
im rltl hl ii / Vnlintänä. Ttcruf^ii«- 
hlhJnrtH zum Ijfthrhflruf u. Tljqicrin 
hin zur RiiImenrülfe. 


3orns‘Schule / Dresden / Beet ho von Hr aßo J 

Boruf^ausbildung zur 

0S■<h^rin, f(4<TitlvpiMhlllllOn S ck c nIttrui, Uabanetiarln In ErtgMiCh. Ff#n* 
vüllieh. Spankch, ItalienIt^h, ncifilich. 


Staatliche Hochschule für Musik, Leipzig 

Hwhprhule für ätwlh: VullHtüniii^ci MlftMülunif In ütir Muftllc, 
I In* iirdl(«f Muilkt IKiim13ön. Hilm|J5 n*( ni^tpaiCril- 
fjtrher,. Jiesiiiti; DErljelsran uk«.. OrohUnter- u. Ohnroi'liulb. 

rlSrnxrhiilp fllr M n* Fkerilehnilit: Hfinirun- für ... Srttii- 

imr fur MuMEkonÜehir urul In VorhftroUiJnjf fliir ILl. Mi^ik- 
erzlthnnsr, 

Hwhwhale tiir »ramatlKeliE KumI: AM, fiir Oper, SelmiUfMieT, 
Tanz. RtwfSHemlaar. IhHArnehurnelin|b. 

Auiiielülinicen für iIjls ... ILM2 hin nun 5 April 1‘j-äü 

PrtiPiiiekt« w n« 111 (rel l n für. 

LaipzICJ C I, Ürn^rilulrqUe 8. 


i rnpdorne VIIIenIn!<irnare jnatn&firLhmii'r. .OroQan G j rlen M ,GuIoVof» 1lcguPo 
Gläniürttl tneuricii- <ji,'rrn i-nuslri« Presto «r>d frtintfrp $ehüler. Ffclproipütl b r 

Frauenbildungsheim 
Sandersleben (Anh,) 

Slau;tlicho Aush 11dungsstätte 
lilt KknieradrtiiirlDiisa und HörtmrtiLfljn, 

W&flsrpflefis- mm ifqujhplisgeJjilhiiniB 

Meil. Jieftüler innriftäieim m lÜH-nhir 
l.lijr«. ]llilqj3^,'|'J«illz IILl' li 1 1,■ i- wir!- 

iM'ltJlfll id'lmti f,||p ilcr l'lIltTIl kje-j 
he Elften. 


Städtische Diätschule 
Bad Hersfeld 

(iJr. Heil te Sri i nie I 
Beginn ilr.^ neutn IjOiinfiMifi'Ni: 

1. Okle-ier E»I3 Aiitr.: hiiit 

•keliule {Strikt vtirurnlfUütiJ in 

ILiU lü-ufuld 


7 — T^v<y€£e^i Co ff o n/f — i 
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fißöcn nue Ülenfötri, 6lf gepflegt«, »elf* 
haben* Rtgtlmäßig« 3 a l? n P^0< - mar* 
gen« undabends-mit eietidax h dtrüorjügfid^iii 
und pcuist&tttien JühnpafTa, iß «in bcTFäbrtss 
unt dis 3^ öt fli/und und ju 
«halten* 

Biendax 

HViiiom qrgen Ansatz von Z ,ihn Mein 



ik O^erfinmadwJiiilfe 


sichert Jtuv ei^ierm^htefp © 


i Snicfote und Säfte vorVerderh; 







Ihr Mädel hat sich beim Barfußlaufe 
den Feß oufgeriet. Wie wollen 
diese Wende verbinden? Etwa v n 


Oder lieber mit einem kleinen S' 
fen Hansaplast elastisch? 

Lieber mit Hansaplast dastlsd/i! 
Schnellverband ist bewegungsf 
nicht auh Er wirkt blutstillend tmr 


Hansap 


eimtisdt 



Ileiü Deulhdic Miidd — Auifud IMS 















































Aue einem Päckchen Puddingpulver kochen 
wir mit *A statt Vi Liter Milch eine Puddlng- 
masse, die wir beim Ahkühlen mit einem 


Vorkliungfin im Hauihalt, 
bet Gartenarbeit im Be¬ 
ruf und beim Sport durch 
Schnitte, Stiche, ftiiie, Bisse 
u.dgLsoll men zur Vermei¬ 
dung von Entzündungen 
und Eiterungen sofort 
mit der bewährten Sepso- 
Tinktur desinfizieren. 


Schneebesen zu Krem schlagen. Mil ent 


rahm lei Frischmilch wird diese Krem speise 
besonders schaumig und locker. Als Bei“ 


gäbe ist Fmchtsafl oder Karamel soße ge 


eignet. Da die Speise 6 Portionen ergibt, ist sie 
für eine größere Mlltagtnmde sehr vorteilhaft. 


I tfMhb 
| 3oäfr*t! 


I ii Apalhftktn u nd t>r#g4rlln 
In Ff'«idi#n ib Jl Pf. und Tu pf- 
fährchen Ml « Pf. erhältlich 


Mondamin-Puddingpulver 

auf die Staikeabschnitte der Nährmittelkarle 


ElosKzijäl und Reift 


fesilgkeil der Näh 


seid fl nicht oftibehrt 


werden kann — oho 


für Nühää, die stört 


beansprucht wer 


nimmt mon 


Körperpflege ist keine nur ästhetische 
Angelegenheit, sondern die Erfüllung 
einer gesundheitlichen ForderungI Ein 
zuverlässiger Heifer ist: VASENOL- 
■*| Körper-Puder, billig und 
[TTIg I sparsam im Gebrauch. 


fMermcwns 
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Ba* n>eut«ehe Mildcl — Avust lült 
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Audi beute aut die Zähne achten! 


Lassen Sie auch hetiLe, WO Sic SoJirf-p* 
Zahnpasta zeitweilig nur schwei bc- 
kommen, nicht nach, ihre Zdhne iweimal 
Iü glieh zu reinigen. Sparen Sie mit 
SoNdöxl Verwenden Sie es vor allem 
abends begn-ügen Sie sich morgens nut 
Wasser ynd Bürste. Abends ist Zahnt- 
putien noch Wichtiger als morgens! 


Solldox Gesellschaft für Zahnh ygien# m.b. R, Berlin 
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Greme zur Hautpflege 

Schütz t vor Sonn enbr&nd l 

HnuchdOnn • nicht mobil Dinncirv 
yty- ic! der Cfcfn.r können J.e E-fiuLparrn 
doch nicht iitfnehmrn, Aiia wäre es nur 
jiutiSüie Vc^cyduilj;- Depptk whid^wei] 
jede-Pitkung dwli recht lin^r reichen muß. 


.EffCAaiN* KOM..CES., HAHaU */H._ 


fiir jede Haut, die Seife 
schlecht verträgt. 

Aber nie au trocken an wenden! 


’Mi0. 


i-ehrll ng 7;o r A sts 
bi Ed , in ätu.4.Htinlats- 
reiehein Frauen- 
hamf poü. ]|and- 
w nher w fr blsil 
(irett Etanxcr-Üfi" 
t f ml Mull, 13 ^ii r i- 
briirlj. 


liJ)H.*T[nnhttal- 
tllilR-KKC llull.ll. lh L - 
mr^tui'hsch ulen. 
Aufnahme; RDM.- 
MfhFtt ob ]f?. Le- 
bu-tLsjJihr. Sehu[- 
eeld t HM, fHU.— 
für Ja li renk tirw 
oili«t'hl. Saliut- u. 
Var|)lleLvlleM, 

Lt-liviilsia: ]fnits- 
Wi risch. Krliieh- 
tltfllrijr o J Ets-c 111. 
J hiiidiirhutl, Ah;- 
«lindll-* tl. HÜUjC' 
I i ujt*[j 11 c jjf, (!ar- 
lenbH«, weltrni- 
sa heu liehe u, kul- 
I i.i rclIr Seitulim n, 
Hporl. 

RUM LniiiHraiaii- 

Kfhllleii. 

AmfiUitinie nh Ift, 
Ubensi. Srhtii- 
srdil: KM. 7Lhii.- 
hn Jahre. Lt-hi- 
11 1:i n : El .'i u mv L r E 
srliit Hl. Kr Kit: hl.. 
(3n rleithjitt, (Irali- 
ii. Kteiltl ii riUi-liE, 
NtiU'FiAV'irlrscliiift, 

X ndoiu rhoi t h wrül- 
aitM lmnE. n. kill- 
Eurolle ädiuluiig. 
-Sport. An fr. an 
ilns Koa.lule Ami 
il, itemliü juL r i-ml 
füll rum?, Herl En 

W ,'ki, Kilrl iifsliiitL- 

Jtlniläf 53. 


HIJ 5' Hirm*n1hu 

Vtriiad tA ftlini 


SlTMIIIll - 

MandeUdcie 


I Wölbung 

blind Eflclp 



Eier, -die in Geraniol cinqclcgt woreu, 
platten beim. Kochen nicht, wenn man vorm 
Kochen mil einer Nadel die Eischale an der 
stumpfen Seite durchsticht. Oos Eiweiß kocht 
ab ei auch nicht h c. ravo.wenn d ie E i*f i n Seide n- 
papiec (odar Collophonl gewickell oder in 
passende Leinansöckchcn insWaisar Vommert, 


und tut * 
ur, bedenklich 




SpmtDirÄrqer, säumst die Nerven 



W«* iol| ich 
P f e i I r i n g 
Haul-Ci«m« 
verwenden ? 


Uie Soli cinlioi pflege mutt 
heute zuräcketeben, Jetzt 
niiilf man PfeiIrinp-Haut- 
Creme upsrsam ei 11 [eilen* 
damit Hte dünn zur Hand 
i'»l„ wenn $äe am nutwen* 
dielen gebrauchl wird: 
Für da* J ungute, um seine 
ftirl« Haut ku AcbütKen* für 
die Mutter,. imi die von der 
Arbeit ^[iriidc oder rissig 
Gewordenen 
Hände wieder 
Glatt Liml ge^ 
ftdimcidtg ku 
machen. 



% 


m j ... 


§ 



Oümen smlchcn I ~( u \\b 25 

rtnT f utci Schult it guter Äuf 

faH'uii^abe hiltJfrt wir in pwktifch 
ulbccuclifch-ljthc^ämjcn 6 -hü> 
Pätlg- Dcmcr liOftmtos t (ccHitüchcn 
Zrimncrinncr aus, Erbieten, 
(utrfi ^■Äuibiltumgi bdVfT^nfate-tr 
Aiifltic^smögLldih- i- unlccn.Wtrkcn 
Dciwrktiitnctxbif im fin tut für 
Me Ujftfcihttinbuliric ih« AttfgüU 
crWicken u-ihr pfllditjahr ertiHlt 
h uLi (it, erfa h rt rt S'ähc't<r^ bunh bau 

AusbUäangswcfcri ix?c |uak^s 
fl ugzcug-it' totOKnvwmcÄU 
&drim-7^tcn,l\üi hc i\c cJi ailic 93 


ftoichmann-Schule, Hannover 

iwrk. Hirtbildcllfttlidf 1. DruL^di ■ 
^Jlinillik > Spflfl ) TiSJ. hr-ginn *pn| onC 
tistükr. tfiamtriEeiikstribc 5, Prosp-rkl- 


Slehol>'|»U|9uufii, iLuch Anr-inKvriEi¬ 
nen. für dtn Ver#iltuagsiliensl der 
Hitler -lu^eticl in ntleri 'feiten cif-: 
Reiches irespehl, llewerbunaen stt 
dfjs. {lnli|itflint VI ilrr HetchHjuircuil* 
fttllriine. Her Hi i \ j4 f lyotbftoiffr 
!6Er:il]e 1, 


llio k! Ent li teil i uiierkudnie 5i*i n tr- 
Ihurs- Mild Kiel n k I ilderu rtesetie Im Fe 
atu KI nde rk m il kenfaa nsc Hollteio 

burjfgott — El jtinhirrir — steift 
J IL « K e M i d c I» t N «Et lü. Lelieit'-- 
jaLlir jeur KrJcrriUöjr iJl-t SJäufflinjpi- 
SKriif Krnilerprlek r e ein. Xai-ls t'/ijuh- 
riMcic lielirzelt s«taaEliehd Aliüetilull- 
imiifunjr umJ ^UuülieEte Anerkeis- 
uuiltf alH Siiu tc J i it^H-- »rhl Klent- 
k tut I r i-Hc 1 1 wa tei'- Weiter ve iuj rl ru! i - 

{utijreil wih sdtCH Jur Ki-Ini 1,-rLumm 
beiteilen riiflit. Uäftrbu»);i«ii -in>t 
f xu i-iclsInn nn dkei VerwiilEiing |Ih 
l Kimlerli i'jtukenlii'iu^w ttutlienbii 
F ork liumhurir 27, 


IJ-ii^ Ih-tilrseSu- Jiliulf! 


AUlCltril t':lj2 
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Schwester in der Hansestadt Hamburg! 


Homburg, din wplt verbünd cm e: H a ntf e I s,stadt voller loben, Kullur, Sehönhcil und Schäften, 
brauchl i-0 ihren Zahlreichen, vorbildlichen Krankenhäusern tüchtige Schwestern für 


Krankenpflege, Säuglings« und Kinderpflege 




Eingestellt werden junge Mädchen mit guter Schulbildung von 10 Johren an nls Lernschwestern, Neben krisenloser Aus¬ 
bildung erhalten die Lernschwestern Berufskleidung, Wohnung, Verpflegung und Taschengeld (monatlich RM 1^50 bis 3-0.—). 
1 '.‘i jährige Ausbildungszeit mül anschließendem, gesetzlich vörqe schrieben dm praltlischem Jahr * Eingestellt werden ZUr Vor¬ 
bereitung für den Beruf der Schwester junge Mädchen im Alter von 16 bis 1B Jahren als SchWDitcm Vorschule rinnen 4 


! Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften sind zu richten an die 

1. OBERIN DE ft SCHWESTERNSCHAFT DER HANSESTADT HAMBURG, Gesundheilsverwaltung, Besenbinderhöf 4| 


fierirucl AI brr eilt 


2aj p£iic&tja&\ 


Slit einem ( J !■! e i f wo rl von 
Ohe r£au führ. Gertrud iTniift 
Seilen. foruncli. [UM. 3,20, 


7lt 


NhcIi AbsehluB ilur Mol) öl- 
zell hcdetltdl eins Pfllcht- 
J?jlir itoii er-;Len Schritl u^ 

■ lern KlLernlmua. die frste 
Vorbereitung' mif die Ete 
rufienahllclunir, Viele J.Sri- 
«Sei nrnl Kl lern keimen 
aber die Pfltebijäilirhe^tiin:* 
MJLmjfcn hilf ilrificiutLi. Uri 
hilf! ■üi’i vi>rliejrenJe Bt:rL 
das tu knappver rarer rill 
lins tu tiijjl, wfi« cn, ti rr hoi 
zn bedenken *ribl. tl.is 
Ki/ijfl. in welcher Weine milk 
P flicht jutir siniivcitE In tk-tl 
zamwn KtM iv(eli I n »rfujm n L ir 
dlnEuardiien ist, 
Junker u. IJüniihnupt 
Verlair ! IlL-elln 


Staate. Schweffernsdnule 

Arnidorf So, Ausbildern von 

Krn nkeiiKe-hWestern file die niull. 
Klinikern UiiiveraElbl$k3in1kej) und 
KfmbffllkSu^iT, Kursbeuiiin Jiilirl. 
April um! Oklulier, in Ansnahnip- 
fällen niteli Aufnahme In den IM. 
Kurs. A iitililjijunsr knüldtlrin, Th- 
nthemrelil ii. freie S|»t. w. ürewüibri, 


N’aeli 1 ‘'3 jährig, Aunhlld. n. ?i lisch 
St-matee ünmen ^r 11. Ans Leitung 

surrt nt. Klu. Ivrlioiuni'K- ll. Aller-« 

| heimi" hedinjr 1 rriUioilalsöÄialisli 

k .1 ]jc (ir«i»ii, der Ittwerhsrin und 
ihrer Kamille, teil eil oh. 3luf p volle 
fliesnMIieEt, gute HcbulTCiipn. An- 
Urlir.; Sinnt!. Seil Ut^türihr hu !e 

Arn-dorf CSimeIi aen I bei llre-tdc i. 


ipendel düch&f für üflwre Soicfüten! 


Schwarzerden/RHön 

?rfc|llf EÜr Ihänvrk und 4ii"fiiin|h I, ilaEtil]fU:nj) 
Ausihil'ilumrHsrtilttf tiir Deutsch 


. .. _ tur 

Hj'nuiMsiik ikljnii|. i'ht'r Ahsrlilulli. 
Dimer 'l> L r Ati^hil-iliing: 2 Jahre 
Si Miümgiiieie: ,M;ii und 1 teto-ber. 
IVrn«]iehl ijinl Auskunft du roh diu 
ScJmlfl. | 'es! Poppenhniiseri HM 
der M'aüspFkitnpe. 



Beweguragskunst 


diTtttiFil(dw,Wei»rl«h« 1 
K c-pcrbd d u n g. (tmdTirti. I 
richtige ÄctjI Ui l-_--:'ni.h 
WWIHlffll C-*>V l-r Elstotf 

t, t Irrlrir.iL P-Hptfcl 1 ifiMit | 

O I B E R T E ( < 

SMi her Rfirmjaiin - rtaftwi lil* * I 


Seme« eie 


Urt& 


Hitib OJutfdiinc 


jdifcitfo, <?lf (tiiffcnfl titi Tiarbtril. llnrni- 
e-rAtln-h tit jfhfln SttiLf. SMübhulmPIt airlue 
C'tiHn trprcblcn Üch-rh-iicbtr, macböLFfrn neuen 
Untrem fnncii Sic butDfd iiulbtEef 


NirrfHätl&ftiiittcrrulit 


<1 murr Marleben uni mini. Helfe r 
Erlern, v, Pflege 11 . Eta,* Mbn, u 
livniii mIs schu-e«( ei rtischrilcrinnen 
«1. Arbeit hei Kiu-J. fCJrthepiirfiei 


iti 


ircs. Diiüetliit I In 11 slialtH Vorjahr 
Anfrage* lirthomäit. An«lalt P belp- 
!■! lt l) 31. Treu Pen «traHe 14. 


5 anöel 6 =fiaLb|ahrö=fiurJe 


crlfLi.ru 11. f .ilt c:itr Miü'i iit cii^i^ihrfit^riiiu 
lei r rrlaiMfir, (LbuUB^ufaabm mit vfituifitiL. 
^lurMcbrifl Uirr Htllt- JJtafttilU ftttrcrbni -1 
Hilf. 3.2'J tinfr*it .1? trle- DTnChn. 


1 itiH dHrdfbrdP rinD i^i 0 1Ju 11 ridunhf□ 1 . 

^ilinhl, ^MiTLivitiM.’ti,; «ui 01 t Ütüf-J 1 
uro 1 to-, ^trlflh&rn S« ^TPiocft ü 

fl e r th o Id s U nf e r rk hts-Ani 1 a tt 

Leipzig C Tj. S-gtainonjtr, 5 — P^f 


buchvortanc# Gutentefcj Emil Huüorph 

l> r r » il r 11 - II 4 1 


(ijiHiiasiiK-Stlüiif Jl» (iiKei 


Ki-riiUiiistnlilg 
f'inkt jcI » M 


m "L»nll Uit. tilipÜliHUji 
iilip.firilr 0^ Pfn-in, tut 



iloatlEih ont-ik. Lthra nitali 
für mcdiilniitk tichnlailit 
*. J viiftd n > i n n ci n 
Särrirt. FHUi*r, Hö -Ie*r. u*i(J Lobär. 
Sfb5r>t^oChpiV Oirm n wiid H»rbi’ 
PröäpnVI lc«l! 

Ktr,k 1 11 r inn^-i^ P,rQciVhf Cfn Pr mid 

I I I M I I S T E K 


JUTTA KUMT 

8 (’ II U 1, E 


Stau I lieh a tru rfcnn nie Aushildunirs- 
f ii r tleulm'lie Irymunsllk. 
— AuabHfiuE4fKM.nl Ec für Tanz — 
IlKRMtf-G RUNE W ALU 
C m [ ist ru Be 10 Fern ruf 37 06 0 h 


Univer&*-Kinderkiinik 


(Lalaenlicibib«! 14111 . Ifeiiii-lliei-ir, 


Sl fiji 1 3jH-li ELiieikariiilc ^äuirl ihlts- ii. 
K i inlerii f I Bge^elml e. E,eLter: Prof. 

Huken. — HejeliiüL ib-s n;n-jiK|iui 
POrihrig Ll'LirffrAipr-K Oklnhcr 1942. 
KfliiilorinnBU worden noeli nritce- 
ruifn nun. M imlestHlier !k Jttlire. 
Anfrage nii tlle Oberin. 


4 *jt m ti 11 h< i küii’ii 11 1 v 

11 p il 4111 

Ite r LI u-Svbii nehe fff. 

Innsbrucker Slratto 41 
HiitcZflhlüildDr. llnbinenLlalr. 1“ 
llerufsiinsbüiliim; u, Kaiiu‘rn«l- 
HeEiHflslieliu rstnotl. Abschluß- 
priLriiliirl — Iteiehwpnrt Md. 
KorienkurKO - I,ji Le nStu rsa. 


3Vr Berui drr Sebwcalor wnh Boulstbrn Unkn Urrui, 

■leii-n lulgahe iti 'Irr Uitarlii'ij srr .|vr ^filik.iiTWanil- 

hei 1 1 11 ;it ü'iil iiff-n und hti-hshs KLrl i's isi. 

im Sririjc dir rilPfie dci lifAtiVi'ii and crrHfiuiitfbn 
>■’I>ta1 1 -n m >1- n rt ■(. 1 1.-ZI :Inl^nirill .|.-n 114 nlirt- 

fii h -F- n. HieUl uni-nillifh vn-lr Mäülicblieitf'n iu i'in.-r 
t-'irh Mf Lrrl iif, Jid-Ji TnlicikeiL lät jniti' oitK^lap 

frh’a i'|“T, Hrsnrrifitf Kihii|k.i-iti-n udiI Si'iiium.'ii L-.n hitp n ii-°.| l.Llilel wtitdua. wirl- 

«haniitbe un i Othnixrlu- ll.-iniiiiJ)^ n Em-t.-ii rin a'irh^ .IrbellsStlrl, and dir 
'linb’HmiMT aoüflm Sör dir Kurlhildun^ >Srr hur^ein j'M ;i 11■ n (irbiel. n in ihr 
ft'fiorr-Srhnlr drs ItaUsrtvr-n BoU-n Kk>m« in B»rliii Ijnkwitj, PMOBMr. Ifi-T’. 
■'" SuxhtJHunq in &*i k^nk.-np’l 1^1 unr-m Idiifa nii .-iiwr ^mulirfi.'e Ali- 
c -nlupprüfinji nach elqriähiltN Jahren flkmn sthliräi ürh Pin Jahr iirakli?*hi'r 
Wlv.i iM kraokrtihpux hi; ?«r l>lanjunq drt Erliuihiii« mr kfiaFsmiil.iqrn lu-- 

V AStüti, Allw 1(11 - lEelennutllE 
* Bfrlit NW IQ, ^thscnhnfslUr. H — linrlriiLrhfs ||,iua fer 
tirankmiifli^K 

It Etrliti Charl, 9. Ebprwhrn .lllrt lii — htulin^sh^av 
l- BPrlin laakniit. I il <ia r iisfr. 27 — Laim-Crr■!im-IEauj: 

3. Bjibi: Li-JLi.fr bil|i-n.lr-jjl . r .| l),v i'i 124 — Vlutci-chiii« 

Ipr I i. nlK. h< ölh'r >i‘i' 

r ti Bsrlln Liitprlalda. lAcM-nn^Li^Br -18 — jL.td. r.|hj.ix 
EErliis EW T, SrtiuuiannsLr. — Prandfutrar-q n'h-aT.En 
BsfHn i-r. ^rr?Er. Ii Brtlln WfllBi'nsre 

Bnrhnm 1 ar.g-Tidrppr. In ■!-.r ^fhüranii ;!¥ •** Unhriatd 
r I 1 J 0 «C'r A-.-Ll] H.inih mriit P'Lr 32li — Itr.i*i nschwi-it| 

Brenn». CIsH'mIt. Ir llan-i.’ihM hi- S.-liwealrmisrlrafl 

Esp-jae*D. ürftth^unsLr Ib - EUsalM-lh-1l;aus 

fr-Mtu tllis- li -i-.lr;iL~ !. 1 Aii-iiiO a-Il-.'|u|nl 
Rr«! J». ll i rk irfl..!i|rPai'n 5 — H |||. s s< hwi'sli'inviTnll 
Cflhutq, iiuSlav.H'TMhl-H-Hieif 1 — Alarirnhaus 

l s ; ■ bu r-pr-i J'i*. 31 — AI i-re-'^.r'h-iB-.-siea-ns'-hift 
Uffsdpr. !s>. ii-hi-ntirh -1 r:i fl.- B7 bri'^il^a 
T l : seLdazr ^limi iv-ur.ilk 5 — Itü-ssrfflijil 
ESttiKiHt, kiL^i-r-ti-’i-ilri.'h vm.i 1 ... - Kurtnark 
Tl-friaq l’-nll-l'n* k-Jpliaiii' 2? Illliinq 
Es mh Balir lluk L-. nds.lt ii-.'i fihi'iniM h ll uil.-ctins: 
rrmhlnrl H . OiliArkrxir 11 ld t s n ni.fn.r 1 ii I. Ifilri 
Fuftifutl.H., ks henln-im ln!»|i« t 8 - lUimiaH 
t'ranklnrl Oän. ' :■ n-|i«.{si r. K* - HilrrlanJ 
(SihiBJnrtlirn. KnaiipflübliKslr. 11 Vi'milaLi-n 
Den,Th.r.. Kki'LLri.;--if. I" IIki rhücinrjpn 


ZJeutfcbes lltadcl 



fil»iiRi| rr Kran^rfL-filltne. Pie ►eiterf Zoyehtrl-qllrii 
rn i’in.-r Schwrs(rp-nsrhil| .1-« MUK stieh^fs Hie Ina 
InUu-fi'i md AV.-hr ran- hi?' c"itni-ulir-n«t Wi'hrmartus 
* 4 i*(SIPf- -- Pas lafnihm^alL’-r li»qi jwjsch-n L" 
und !EI Jakrm Vi4H-rv Emier >lnlifln. ttirnst- 
kleidu»!), l!r<iir.ilvi'iisfiir?-ii'i|n und Kran',.-nr-rrnnrnnnq 
wifii PW Pitl’PiU.l newährL. 

d. 31 li L.| T ..i<,il.r=.-! ?inrr niLK--S | 'liffi'sU.r au< dein Wolrn: 

,Mi f-mpErndE hrrr wie nn'h nii- den tipLst. der uanere ^aldafjn trägt and *:e 
ln Fl anmiiolirh Sth im-ndfp veLlhringi'n ISÜi. E* hl lüt uns alle ein nana $rri(B*s 
kflrhöiÄ, da.«! im* au- i iranth« 1 SrlmifnnkrMrn dm *trh. unt Sebwrüeri pur 
gejenxlHIt, khifi wPrflr'n iS Ql. 


S.utifnkcmt 


V 

10 

11 

12 . 
i:t. 
14 
ln 
+ l"‘. 
Li. 
k lS. 
*|5, 
111 , 

21 . 

■» 

a. 

21 

73. 

SS. 


■'ItH 

, J .t 

m 

21 

# :12 

n. 


M. 


36 

37 

'■rtb. 

:i!t. 

in 

* 41 . 

* l:i 

14 

r V>. 

46 

47. 

*43 

4H 

Viel 

13 ' 


üsditLau l'hitipf.-. 11■ i.--; 1131 1 — Phihpij^ tji>« 7 ,Unl 
t; I hi. KrfiiriiT l..m hLr. Sl i - V iboiTin• iri- Hiriil-Kaun 
Cr*i. Klinnhi-lhini-ugaFstt 11 — Steienasrfc 
Himburg. Ilnm SdiLuapi Sl — ird.-nhian^ 
llinsniar. Liilirieihfllf. 1 (Ti'-r- -nl i-ni-n h.i ii¥ 

fhnngTrr, Lr^iüsLr 7 — lur Sduallnin- u. Kra»k«ft1lHnr 
71 - 3 d lie™bürg ?. d. B.. knisrr Kriearirh-ErumtaBdr — 
b i lln.i.lniri v d, 11. 

HiTlsbid-li.r«hawiti ltrn:>lr. u | k kitljPa-! 

"riarlsr.'h i , Etisrrall»’ SO - knrlsruhr 
4ii ti. MansUi'lntlr Al — Ra^si'l 
Hiil. A n n>-n sl rnU*- Cd!-71 — ^erimirk 
Kiel. Lfilrrll (i'nd.iimn 6 I >■ H iiirirh.^i Svri.Kli'rfisthjJl 
Kain LLnifciUbtl, KuMWliiße 3—10 — Uhrialnnd 
Köln Licdfulhiä. Kii.-I.: Straür- 8 — kein 
KdnLqxh^tq.Pi-., Imnli Tulw^fcr, 12—13 — tfelfineulirn 
Kielt!'J. Alai.-ÜBditis-Slrilk. AI - kir^Ti'lil 
LandtfctTn Warite. Krli ili-ln r||- T jjn HJ i — Gremön-k 
Leipzig c 4, Harien-slridt 17 — LjfipiLg 
lohetk Marl in rille ]i3 - l.äbw k; 

lir. Lliredarlrr Sir. -II — b aTileabrrg-SliElaivg 
Slaim. A ul >,.-r Sleiq 16 - Mini n* 

M-arbaeg Labe. Ite-iUs. hiHanssSr. 23 — M-irlung/Lihn 
Jfptningrn. Krasblr 7 — Heranqdiiwrj-SliTuing 
V.flndllö, Nvniphi'nliurqer SL - j|llr |63 Jl'ü-irh, n 
MüTn-barj-S, ttirb-riftr ä — drr Sladl 'kr Jlpkhxirjrtei • 
1-ijjL. Natnhcrif 


da« Tcripidhiri- 
52 


•Ii-» ^-rhne>u ir r. hait'.-i *i-m Pr it^hrn Bf Len Rrcw: 


M. 

.11 

*Tm. 

66 

ST. 

19. 

£ 9 . 

HU. 

fil 

«2, 

61t. 


CHrnbaeJi-’HaiB H i ndr-nhu rg ■ Rm g dh — dca Sta-ltk ranken- 
haiLpca IJIa"-rh:i Ii a, AI im ‘Druln'-Ktri Ralt» Ernu 
■Piig. Karlsflm 28 - J'faq 
Foiin. BcinnarJEnf-r-Tlati — Pwn» 

OuidLiriburc Dilfirter li-q 5 — ^jurdlinhsra 
Ssarbnlckrn. keHrrl'liorh-Slr. 2 — VVt-simar^ 
jjaist. Thir.. h.'i tj <.-nh^ r;i - Eltf-SttlWHlrrnithift 
iili^nfg. Auiiuslirrfflissp 7 — liMdro 
Sebwfrin SlirckLb,. Schfa^rhrrlBli I — U.-rklfc- 
Min Fninkii!. Ih-rsnaun-udrin j -Sir Hi — Skiiin 
Sltfr, Sirrnln^iT Slrnltr S!*!l — tHii.rdnfl-tll 
S-t-Oip- Penis., SteinxlriIk ;A!i ^iiibi 


HS 


ftürm'mhi'Cflisrh' 1 


SlatlgürL. H-illi|.?lu3U2«lFJ|Br 
SthwesEcrnHcliifl 

WeinBT. JuIiuf-si lin"k-3tr. ? — Snpliitnhiua 
TA'im 1 S. JlillroihsiT. 78 — Hillroth-Si-biwrsierBFcliaFL 
lii'L(n 9, kipdrrniiililya-^e 6 — tHlmnri 
Wifsbidtn. Si-hiin* iusairhl M — (Lnni.'r- 
Winbidni, Si-tif a Ihai-hnr : 8 lr. i52* — lAitshaden 
WuppertjI-SiriBii. SuJhalstr. 2i — lAupfHTUl Bi'mm 
‘Wuppiri*! Elberfeld . Ki f HiUf hä - Wupf>i.-j-Sa.l ■ EIIh-jMoIH 

FrebpnitnÄe 75 — Wffwtr-Sckblr «m 
neutirbrn Rfttn Jirtiin 
Kurlh;l.tliinij*l , ‘Sae , r |:in.j« lür ItLlbi.-ArhT'i.'Siejn. HaU^iLiriSi'linill 
AvF4i>lilunq för jidjfl Uidb'heB »in Ifi Jihinr» ab, al* kw-nl“ 
Tür di'P URK -Srh»f*|frntiprut 
■n 'kn in il * bexrirhnfl^ii Srhwiwteri«* hafkn '«t nn- 
AL*-itiili1i.nij je, der ^.iii^ht'isinli-'iP rndqlkb. 


64. 

(A. 

Ollp. 

07. 
tks 
«Hb. 

TO. 

Sprba-LinkwLti. 


.Uns Ccmi.:»« Manoi* eisdhcut' niouoilich l : :v)f 2U Hjil du) L"esibvs4g s'ionol]. 6Ü rlpf (oir,:-chl 3,13 Hjai. üeilur.-j^-tbücirl u & Rjül. ^uaieJIgOöilti. — Haftruigeurt: 
Bund Dculscä'l Mödel ti) dül- H|. Boilin; HoLapliichnJllc-ilimn Hilde h£ jciüjcO. Seichsjusjmiflhihrvnq. Bar Mn N 54. Lolb'iLcigrT Sd. 1. V&tctuI wDciiidi Id) An 
ieigeit: w. Beigen Sanqpv«i. *, Z- We-brmedM — V«!eg u T Dmdk; NWoii- Tgnunitung GmbH. HoBaotr«! M P Gooegtlf. 33, Flu.E 5 34 11. Aaeoig -Preial ll 


Ü 3 - Ueul stehe Aliidrl 


Au'iuüi l!M? 







































































